für alle Stände. 


Deut ſch han d. 

i g Preußen. a 

erlin, 31. December. Staatsminiſter Graf Arnim⸗ 
burg iſt geitern geſtorben. rt i 

rin, 1. Januar. Der Miniſter der geiſtlichen, Unier- 

und Medſcial⸗Angelegenheiten hat, wie der „Köln. Z.“ 

hier geſchrieben wird, wo es erforderlich war, den Fonds, 


har: Bräparanden und zur Remunera'jon von Präparanden⸗ 
e Pein zur Verfügung der Regierungen geſtellt iſt, erhöht, 
Demgemäß werden auch an einzelnen Orten, wo die Verhält⸗ 
niſſe dazu günſtis erſcheinen, vom 1. k. M asd Präparanden⸗ 
Stationen eingerichtet werden. (N. A 3) 
er Krieger und Marineminiſter v. Rogg hat heut mit 
dem rheiniſchen Frühzuge feine Reife nach Süd⸗Frankreich an: 
getreten. — Der Cultils⸗Miniſter Herr v. Mübler, der fit 
niger Zeit mit einem rheumatiſchen Leiden behaftet iſt, wel⸗ 
es ihn am Ausgehen hinderte, befindet ſich jetzt in der Beſ⸗ 
rung und hoffe, den Landtagsverhandlungen nach der neuen 
Eröffnung der Seſſion wieder beiwohnen zu können. — Der 
iter des Innern Graf zu Eulenburg und der Handels⸗ 
i 


Miniſter Graf Itzenplitz find a Berlin zurückgekehrt. 
ajeftät der König don Preu⸗ 


Die „A. 3.“ meldet: Se. 
ßen hat für das in Nürnberg zu errichtende Denkmal für 
x a Sachs die Summe von 675 baierſchen Gulden ange: 
en. . A ER 5 
ie in den Zeitungen ſich immer erneuernden Gerüchte, 
e an die Urlaubreiſe des Kriegsminiſters geknüpft werden, 
vollſtändig unbegründet. Der General v. Roon hat ſich 
auf den ſehr dringenden Rath der Aerzte, ‚feiner aſthma⸗ 
chen Beſchwerden wegen, und aus keinem anderen Grunde 
laßt gefunden, um einen längeren Urlaub nachzuſuchen, 


G 


Hirſchberg, Sonnabend den 4. Januar 


Icher bisher zur Unterſtützung bedürftiger evangeliſcher Se⸗ 


if ine Reife keinesweges, wie in der Preſſe durch welches die Beſchreſbung neu enided 


1868. 


Unſere werthen Geſchäftsfreunde und Correſpondenten werden hierdurch ergebenſt erſucht, 
Briefe an uns zu frankiren, und uns das Porto in Rechnung zu ſtellen. i 
4 Expedition 


des Boten aus dem Niefengebirge. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. Sn 


— — 


aus irriger Weiſe vorausgeſetzt wird, als ein Uebergang zu 
ſeinem Rücktritt anzuſehen. Es hat ſich aus dem Verbälmig 
des Kriegsminiſters zu der Bundesverwaltung in keiner Weiſe 
eine Veranlaſſung für den General v. Roon zu dem Wunſch 
ergeben, von ſeiner Stellung entbunden zu werden, und wenn 
auch der General v. Podblelski die mii äriſchen Angelegene 
heiten im Bunde vertritt, ſo werden doch dieſe Functionen 
von demſelben in vollſter Ueber inſtimmung mit dem Kriegs: 
miniſter ausgeübt. RE 
Der „R. Preuß. Staats-Anzelger” pudlicirt das Note 
ſtandsgeſih und eine Verordnung, welche das preußiſche Wie 
tärſtrafrecht in dem geſammten Bundesgebiet einführt. — Der 
Finanzmwiniſter hat die Erhebung der Penſtons beiträge vom 
J. Januar 1863 ab, vorbehaltlich der vorausſichtlich erfolgen? 
den Genehmigung von Seiten des Lanolage, lich > 
Das jetzige preußiſche General⸗Poſtamt wird, der „Köln. 
31g.“ zufolge, auf Grund Allerhöchſten Präſidial⸗Erlaſſes, 
vom 1. Januar d. J ab den Namen „General⸗Poſtamt des 
Norddeulſch n Bundes“ führen, wie denn die General⸗Tele⸗ 
graphen⸗Dirfelion berelts denſelzen Beiſatz führt. ; BEE 
Der aus Mexiko jüngſt hier eingetroffene bisherige peeu: 
ßiſche Geſandte Baron v. Magnus wird, dr „M. Z.“ zufolge, 
ſich zur Leichenbeſtattung des Kaiſers Maximilſan von Mexiko 
nach Wien begeben, wo ihm Seitens der kaiſorlſchen Familie 
ſchmeichelhafte Auszeichnungen zu Theil werden dürften, dag 
er dem unglücklichen Kaiſer in deſſen letzten traurigen Lebens: 
tagen die wärmſte Theilnahme biwies. Auf feiner Herrelſe 
wurde Herr v. Magnus vom Kaiſer Napoleon in St. Cloud 
und vom Könige der, Belgier in Brüſſel mit beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeit empfangen. 8 — 
Graf Gozzadini in Bologna, dir als Alterthumsforf 
und Schriftſteller ſich eines bedeutenden Rufs erfrzut, hat Sr, 
Majeſtät dem Könige ein von ihm verfaßtes Werk überreicht, 
ter etruskiſcher Grabk' 
G66 Jahrgang. Nr. 2 


e 1 1 


RAT 


ben. 
der erſte die Beſprechung aller derjenigen Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 


In letzter 3 8 
kenhaus ſtattgefunden. Die berufenen Perſonen ſind Profeſſor 


8 feſſor Pauli, präſentirt von der Univerſität 
Candidaten, welche in ihren Anſchauungen weit auseinander⸗ 


binnen 14 Tagen zu zahlen, daß jedoch von derſelben 
19 Tage ſpäter, am 15. 
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mern enthält. Es iſt demſelben für dieſe Aufmerkſamkeit ein 


Allerhöchſtes Dankſchreiben zugegangen. 

Im Auftrage des Miniſters der landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten werden die Berichte, welche von den nach Paris 
5 1 8 Sachverſtändigen über den auf den Ackerbau bezüg⸗ 

chen Theil der Ausſtellung e worden ſind, von dem 
Geheimen Regierungsrath v. Salviali zuſammengeſtellt und 
im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Publikums herausgege⸗ 
Das Werk wird aus zwei Bänden beſtehen, von denen 


ſtände enthalten ſoll, welche ſich auf die Pflanzenwelt, auf die 
Thierwelt und die Producte beider, das a 


‚Bau: und Düngerweſen, die periodiſchen Gartenbau: und 
andere Concurrenzen beziehen oder ſonſt die Landwirthſchaft 


irgendwie berühren. Der zweite Band behandelt ausſchließlich 
das landwirthſchaftliche Maſchinenweſen. (N. A. Z.) 
Zeit haben wieder zwei Berufungen in das Her⸗ 


Zachariae, präſentirt von der Univerfität Göttingen, und Pro: 
arburg, zwei 


ehen. Bachartae iſt durch ſeine particulgriſtiſchen Beſtrebun⸗ 
an bekannt, während Pauli ein entſchiedener Anhänger der 


0 0 05 Einheit iſt, ein Umſtand, der ihm ſeine frühere Stel⸗ 
lung 


n Tübingen koſtete. 

Die widersprechenden Angaben darüber, ob der frühere 
Abg. Frentzel 0 worden ſei, die in ſeinem bekannten 
Prozeſſe gefällte Geldſtrafe zu entrichten oder nicht, klären ſich 
jetzt, wie die „Zuk.“ authentiſch mitzutheilen vermag, dahin 
auf, daß Herr Frentzel allerdings durch Verfügung des königl. 
Kreisgerichts zu Gumbinnen vom 27. November aufgefordert 
wurde, die 100 Thaler Strafe bei Vermeidung der E Br 
ehörde 
ker December, nachfolgendes Deeret 
erging: „Notificirt dem Angeklagten p. Frentzel, daß die 


Einziehung der rechtskräflig erkannten Geldbuße einſtweilen 


ausgeſetzt bleiben ſoll, und daher unſere Verfügung vom 
27, November e, einſtweilen eeſſirt.“ (Vermuthlich iſt alſo 


die betreffende Behörde darauf aufmerkſam gemacht worden, 


wie die Amneſtie von 1866 erfordert, daß über die Sache vor 
der Strafvollſtreckunng von dem Juſtizminiſter an den König 


oo berichtet wird.) 


Altona, 30, Deebr. Der Redacteur des „Wandsbecker 
Boten“ wurde heute vom hieſt en Kreisgerichte wegen Ab: 
drucks eines Artikels aus den „Altonaer Nachrichten“, worin 


über Amtshandlungen der Wandsbecker Zollwächter Beſchwerde 
geführt wird, zu viertägigem Gefängniß, 10 Thlr. Geldbuße, 
ſowie in die Prozeßkoſten verurlheilt. 


Hannover, 29. Decbr. Der bekannte Preß⸗Agent des 


Königs Georg, Meding, ift von dem „depoſſedirten“ König, 


wie die „D. B.“ meldet, in den Adelsſtand erhoben wor⸗ 
den, jedenfalls, wie die „Neue Hann. Ztg.“ conjeciurirt, wegen 
ſeiner hervorragenden Verdienſte, die er ſich in Paris durch 


Gründung der „Situation“ und ähnliche patriotiiche Thaten 
um das deutſche Vaterland erworben hat. 


Dr, Lagai, der ſich 


der preußiſchen Regierung felner Zeit zur Dispoſition ſtellte, 


iſt zu den alten Fahnen zurückgekehrf, arbeitet jetzt im „Bureau 


des Grafen Platen in Hietzing“ und führt als B-lohnung für 


feinen neueſten Umſchwung den Titel „Regierungs⸗Aſſ Tor”, 


Hamburg, 30. Decbr. Die „Börſenhalle“ vernimmt aus 
ſicherer Quelle, daß dem Profeſſor Aegidi der Urlaub für die 


Landtagsſeſſion in dieſem Winter bewilligt ſei. — Einer Pri⸗ 


vatdepeſche aus St. Thomas vom 27. d. zufolge ſind die 
Erdſtöße dort nur noch ſchwach. f 


glaubt, daß Cardinal Rauſcher und die Grafen Stillfried und 


wird erſt nach Schluß der Delegationsverhandlungen erfolgen. 


Leipzig, 29. Deebr. Ueber den Abmarſch der letzten 
preußiſchen Truppen berichtet das „Tgbl.“? Der heutige 
Sonntagsmorgen hate ſchon zu früher Stunde Tauſende, viele rs 
Tauſende der Bevölkerung auf die Beine gebracht, um den 55 
von Leipzig ſcheidenden letzten preußiſchen Truppen das Geleit 
zu geben. Kurz nach 7 Uhr hatten ſich beide Bataillone auf 8 
dem Roßplatze vor dem „Hotel de Pruſſe“ formirt und, nach⸗ } 9. 
dem die Fahnen durch eine Abtheilung mit der Regiments 
muſik von der Wohnung des Herrn Oberſten v. Wulffen ab 
geholt worden waren, erſchien Letzterer ſelbſt, übernahm nach 
dem üblichen „Guten Morgen“ an die Truppen das Com: 
mando und hielt eine Anſprache. Darauf hin ſchallte weit 
und breit ſowohl von den Truppen als auch der Bevölkerung fe 
das kräftige dreifache Hurrah. Nunmehr begann der Abmarſch 
unter den Klängen eines, ſchon am Freitage mit ungemeinem 
Beifall aufgenommenen Abſchiedsmarſches, ſowie der zu einem 
Marſche vereinigten ſächſiſchen und preußiſchen Volkshymne, 
Wiederholte Ausdrücke der lebhafteſten Theilnahme geleiteten 
die Truppen auf jedem Schritte bis weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus. Den beiden Bataillonen folgten ungefähr 
18 Bagager, Munitions- und andere Wagen und Karren, 
Die preußiſche Regimentsmuſik hat geſtern ſowohl dem Kreis⸗ 
director Herrn v. Burgsdorf, als den beiden Bürgermeiſterg, 
12 un Koch und Herrn Dr. Stephani, Morgenmuſiken 
gebracht. 3 


Oe ſter reich. 


Wien, 30. Decbr. Das neue Miniſterium iſt in folgen⸗ 
der Weiſe zuſammengeſetzt: Fürſt Carlos Auersperg Miniſter⸗ 
Präſident, Graf Taaffe Stellvertreter des Miniſter⸗Präſidenten 
und Miniſter der Landesvertheidigung und Landes⸗Polizei, 
Dr. Carl Giskra Miniſter des Innern, Dr, Eduard Herbſt 

uſtizminiſter, Plener Handelsminiſter, Graf Alfred Potock! 
Ackerbauminiſter, Dr, Leop, Hasner Cultusminiſter, Dr, Rud. 
Breſtl Finanzminiſter, Dr. J. N. Berger Miniſter ohne Port” 
feuille. — Sicherem Vernehmen nach erfolgt die amtliche Publie 
cation des neuen Miniſteriums, deſſen Zaſen genen die 
Blätter richtig angeben, am Neujahrstage. Die neu 40 900 . 
ten Miniſter werden morgen den Eid in die Hände des Kal, de 
l be 
5 e Michaelis⸗Brüderſchaft beſchäftigt ſich mit dem Plane, 
ein Werbe⸗Comité für die päpſtliche Armee zu errichten. Man 


a. 
=: 


Blome jid an die Spitze deſſelben ſtellen werden. — Die hier 
ſige Handelskammer hat dem Vernehmen nach beſchloſſen, aus 
dem deutſchen Handelstage auszutrelen. 5 5 

Wien, 31. Decbr. Der Zuſammentritt des Reichsraths 


lichen Vorlagen aufzugeben und dieſelben vor der Kammer zı 
pertheidigen, 0 ER 


8 Frankreich. 
193 Paris, 30. Decbr. Der Kaiſer empfing geſtern in beſon⸗ 
1 derer Audienz den päpſtlichen Nuntius ſowie den bairiſchen 
Geſandten Baron Perglas, welcher fein Abberufungsſchreiben 
0 überreichte. Dieſelben Perſonen wurden alsdann von der 
Kaiſerin empfangen. — Le Play iſt zum Senator ernannt. — 
Der preußiſche 
Napoleon demnächſt in beſonderer Audienz ſein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben als Vertreter des Norddeutſchen Bundes überreichen. 
In demſelben heißt es: Se. Majeſtät der König Wilhelm er⸗ 
nennt auf Grund des Artikels 11 der Verfaſſung des Nord⸗ 
me: deutſchen Bundes den Grafen v. d. Goltz zum Vertreter des 
Norddeutſchen Bundes. Graf v. d. Goltz wird zugleich in 
2 al bisherigen Eigenſchaft als preußischer Botſchafter be⸗ 
ſtätigt. ‚ 
m Paris, 31. Decbr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
kaiſerliches Decret, durch welches die Anzahl der Deputirten 
1e, für die nächſte fünfjährige Legislaturperiode auf 292 feſtgeſetzt 
wird. Eine dem Deeret beigefügte Aufſtellung giebt die nöthi⸗ 
gen Erläuterungen. Die Stadt Paris entfendet nach wie vor 
9 Deputirte. i 
N, „Preſſe“ zufolge verlas bei dem heutigen Empfange in den 
Tuilerien Graf Goltz eine Anſprache, in welcher die perſön⸗ 
lichen Geſinnungen und Wünſche ſeines Souveräns ausgedrückt 
waren. Das Blatt fügt einige Worte des Vertrauens in die 
"neue Lage der Dinge hinzu und glaubt, daß dle Perſönlich⸗ 
keit des Grafen Goltz dazu beitragen werde, die guten Bezie⸗ 
hungen zwiſchen beiden Ländern, welche eine Bürgſchaft für 
den europäiſchen Frieden ſeien, aufrecht zu halten. „Eiendard“ 
ſchreibt, die von dem Grafen Goltz geſprochenen Worte ſeien 
in bemerkenswerlher Weiſe maßvoll gehalten geweſen. 
„France“ meldet, die Königin von England habe heute den 
Grafen Bernſtorff, und der Kaiſer von Rußland geſtern den 
Prinzen Reuß empfangen, beide in ihrer neuen Eigenſchaft als 
officielle Vertreter des Norddeutſchen Bundes. 


panien. 

Madrid, 27. Dechr. Die Thronrede iſt von der Depu⸗ 
flirtenkammer ſehr günſtig anfgenommen. Bei der Verleſung 
l der Rede wurde die Königin wiederholt durch lebhafte Beifalls⸗ 
bezeugungen unterbrochen. . N 


Italien. 


Florenz, 30. Decbr. Die Bemühungen Menabreg's, ein 
je: neues Cabinet zu bilden, haben an Ausſichten auf Erfolg ges 

wonnen. Tie „Opinione” ſchreibt: Der König wird Abends 
eintreffen. Man glaubt, daß Menabrea im Stande ſein wird, 
ihm eine Liſte der neuen Cabinets⸗Mitglieder vorzulegen. Es 
wird verſichert, daß von den früheren Miniſtern nur Gualterio 
ne und Mari aus geſchieden find, und daß Cordova das Juſtiz⸗ 
miniſterium, Scialoja die Finanzen und Cambray⸗Dignh das 


otſchafter Graf v. d. Goltz wird dem Kaiſer 


Porkeſeuille des Innern übernehmen werden. Die Zuſammen⸗ 
12 ſetzung des neuen Cabinets ſoll ſo geſtaltet werden, daß eine 
11 Cooperation mit den ptemonteſiſchen Deputirten, welche eine 
ng bdeſond re Fraclion in der Kammer bilden, ermöglicht wird. 

Ponza San Martino war geſtern von Menabrea zu einer 
4 eſprechung eingeſaden, welche ziemlich lange währke. Es 
fand ſpäter eine weitere Conferenz ſtalt, an welcher mehrere 


1 


“hervorragende Perſönlichkeiten Theil nahmen. 

Die miniſterielle Kriſts dauert trotz der Rückkehr des Kö⸗ 
nigs fort; doch hält man es für wahrſcheinlich, daß die Cabl⸗ 
nelsfrage ba:d nach dem Neujahrsempfange gelöſt werden wird. 
— In Lalabrien iſt die Cholera ausgebrochen. 

; lorenz, 31. Deebr. Die Verhandlungen mit Ponza di 
dan Markino wegen Uebernahme eines Portefeuilles haben ſich 
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zerſchlagen. Die Minifterfrifis dauert fort. Der König wird 
ple um 3 Uhr Nachmittags das diplomatiſche Corps om; 
pfangen. g f . 


Großbritannien und Irland. 


London. Die Fenier in Amerika haben ihr Glaubens⸗ 
bekenntniß veröffentlicht. Es erklärt unverholen, daß ihr Va⸗ 
terland ſich mit bloßen Conceſſionen nimmermehr begnügen 
werde. Vollſtändige Trennung von England ſei der Zweck 
der Fenierbewegung. Ihre Berechtigung liege in der inſularen 
Lage, in der Geſchichte und in den nakional⸗ kirchlichen Bedürf⸗ 
niſſen Irlands. Wobei natürlich behauptet wird, daß das 
Glück, der Friede und die Kultur des ganzen Erdballs durch 
1 Losreißung Irlands mächtig gefördert werden 
würde. ES 
Der Dampfer „Tasmania“ ift mit einer Baarfracht von 
434,307 Dollars (davon 342,265 in Silber) in Plymouth 
eingetroffen. Die Erdſtöß: auf St. Thomas hatten ſich bis 
zum Abgange des Dampfers am 15, d. von Zeit zu Zeit wie⸗ 
derholt. Am 12. December hatte man eine Erderſchütterung 
von faſt gleicher Stärke wie die am 18. November. 

In Louiſiana herrſcht große Hungersnoth. — Die Re⸗ 
bellion gegen Salnave iſt im Wachſen; Cabral marſchirt gegen 
Hayti. — Zu Nelſon (Neu⸗Seeland) iſt durch eine große 


Feuersbrunſt viel Eigenthum zerſtört worden. 


Das kürzlich veröffentlichte officielle Schiffbruch⸗Regiſter 
giebt die Zahl dir Perſonen, welche bei den im vorigen Jaden 
ſtattgefundenen Schiffbrüchen an der engliſchen Küſte das Leben 
verloren haben, auf 896 an. Gerettet wurden 4936 Perſonen. 
894 Fahrzeuge mit 160 Ladungen gingen unter, die zum Bee 
trage von 1,627,131 Ltr. verſichert waren. Aber 416 Fahr⸗ 
zeuge und 167 Ladungen litten Schiffbruch, die gar nicht vers 
ſichert waren. Der Totalverluſt der untergegangenen und be⸗ 
ſchädigten Schiffe beläuft ſich auf 1,471,640 Lſtr. 25 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, 28. December. Auch die Wahlen im zweiten 
Wahlcollegium ſind für die Liberalen ziemlich günftig ausge⸗ 
fallen. In der Hauptſtadt wurde der Miniſterpräſidenk Golesco 
gewählt, im Diſtrict Argeſch Georg Bratiano. 7 
i i bee , 
Konſtantinopel, 24. December. Der „Levant Herald“ 
kündigt die bevorſtehende Veröffentlichung eines Fermans an, 
der auf Anrathen des franzöſiſchen Bolſchafters bei der 
Pforte die Gründung einer Militär⸗Muſterſchule anordnek. 
Die Schule werde der unmittelbaren Gerichtsbarkeſt des 
Großveziers unterſtellt werden. Wie gerüchtsweiſe verkautet, 
wären deshalb Differenzen in dem Miniſterium entſtanden, 
in Folge deren Mehemed Ruſchdi⸗Paſcha feine Demiſſton 
gegeben hätte. Als deſſen Nachfolger werden der General⸗ 
Gouverneur vou Bagdad Namyk⸗Paſcha oder Riza⸗Paſchg 
genannt. 85 Se 


Amerika. N 5 


Newyork, 11. Dechr. Das Repräſentantenhaus hat ſich 
gegen die Stellung des Präſtdenten unter Anklage entſchieden. 

Newpyork, 14. December. (Per atlantiſches Kabel) Der 
„Newyork Herald“ veröffentlicht eine aus der Havanna vom 
12. d. dalirte Depeſche, nach welcher Spanien die Inſeln 
Cuba und Portorico den Vereinigten Staaten von Nor: 
amerika für eine Summe von 150 Millionen Dollars ange: 
boten hätte. — Mit dem Bremer Dampfer „Union“ iſt eine 
Million Dollars in Gold nach Europa verſchifft 
In Honduras und Venezuela haben Erdbebenſtöße 


SEES 
2 8 
5 


> flattgefunden. — Aus Hongkong wird vom 1. December 

5 EN Feuersbrunſt gemeldek. 7000 Ballen indiſcher 
Baumwolle verbrannten; der Schaden wird auf 400.000 Dol⸗ 
lars geſchätt. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
8 Auf dem Schienenwege zwiſchen Altenbecken und Paderborn 
ſchah am 31. v. M. früh ein Unglück dadurch, daß die Zug⸗ 
te eines Güterzugwagens zerriß, während ſich der Zug auf 
einer ſtarken Steigung befand, Das hatte zur Folg⸗, daß der 
hintere Theil des Zuges ſich von dem vorderen trennte, und 
nach Altenbecken zurückrollte. Gleichzeitig fuhr von Aitenbecken 
ein zweiter Güterzug ab, der mit zwei Maſchinen beſpannt war. 
Durch das Zuſammentreffen dieſes Zuges mit dem zurückrol⸗ 
lenden Theiſe des erſten Zuges wurde der hinter den Maſchi⸗ 
nen laufende Packwagen aus den Schienen ſo hinausgeſchleu⸗ 
dert, daß er den Viaduct, auf welchem das Zuſammentreffen 
fſtatlfand, hinunterſtürzie. Der Zugführer und ein Bremſer 
bperloren das Leben dabei, die Maſchinen und mehrere Wagen 
wurd n ſtark beſchädigt. Das Unglück fell einzig und allein 
den ungünſtigen Gefällverhältniſſen zuzuſchreiben fein. (S. Z.) 


eines alten Arbeiters aus dem Oldenburgiſchen, wie alles Un: 
glück und der ſchlechte Verdienſt in unſ ren Tagen von der 
A Mäßigkeit“ berſtamme „Gewiß van de Mäßigkeit, det globen 
Se man! Früher, da gungen die Buure in' Weerkhshus und 
drunken Branwien; denn baer die Weerthe 'n Verdienſt. 
Dann worden ſe hitzig un flogen Finſter un Stöhle und 
Diſche intwei — dann herr'n de Gläſcher un de Diſchler wat 
to dohn. — Dann flogen ſe ſik Löcker in n Kopp — denn 
verdeente de Dokter wat. Naher, denn gung't in Saken (kam 


3 es zur Klage), denn kregen de Affkaten wat to leben. Aberſt 


nu? wat ie nu up Slä? (auf der Stelle, gegenwärtig) Nu 
ftedt je de Fööt an n Aben (Ofen) und leſ't in de Böcker; 
fo weert jo woll noch luter Paſtoren, un all de Verdeenſt von 
de Annere, de fallt weg.“ 5 : 
El Tod eines Arete cen Königs.] Unter ſeinen 
= e theilt der „Natal Mercury” den Tod des 
Königs Faku von Amaponda, des langjährig n, treuen Alliir⸗ 
ten Englands, mit. Se. Majeſtät ſtarb am 29. October, als 
er eben im Begriffe war, eine Priſe zu nehmen. Sein Tod 
wurde fremden Einflüſſen zugeſchrieben, da er ein zu großer 
Häuptling ſei, um ſterben zu können. Drei Männer wurden 
hereits geiödtet unter dem Verdachte, ihn behext zu haben und 
ein großes Gemetzel wurde außerdem erwartet, da die Kaffern 
der Anſicht ſird, es ſei nicht ſtandesgemäß für einen grußen 
Häuptling, allein zu ſterben. Von ſonſtigen Trauerfeierlich⸗ 
keiten iſt noch angeordnet, daß die Männer 4 Tage und die 
Weiber 3 Tage ſich der Milch enhalten ſollen. Auch die Feld⸗ 
arbeit war für 4 Tage eingeſtellt. 


N EEE EEE EEE EN 

Be Ein Verbrecher. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
5 PS Fortſetzung. ? 
gJaulrgens war wieder auf freien Fuß geſetzt, obſchon Con⸗ 
kadi den Gedanken, daß hinter deſſen Ausſage ein Buben⸗ 
ſtück ſtecke, nicht aufgegeben hatte. Ueber ſein Leben hatte 
er nicht mehr erfahren, als daß er ein heruntergekommener, 
perſchiedener Gaunereien verdächtiger Mann war, dem ſich 
indeß nichts beweiſen ließ. N 

Herr von Buchen war vor Gericht gefordert und ſeine 

Ausſage hatte mit der des Händlers in allen Punkten über⸗ 
eingeſtimmt. Nicht einen Augenblick hatte er in Abrede ge⸗ 
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— [Für National⸗Oeconomen!] als Notit die Worte 


Bu 


9 Ji 
rgän⸗ 175 


Blick auf ihn und bemerkte, daß ein Herr und eine Dame ad 
darin ſaßen. Er achtete nicht weiter darauf. In Gedanken 
blickte er vor ſich auf den Weg. 5 

Plötzlich rollte der Wagen faſt auf ihn zu. 
Mühe ſprang er zur Seite und entging den Pferden und d 
den Rädern. Ein ſpöttiſches Lächeln erſchallte aus dem M 
Wagen. Es war eine offene Chaiſe. > 

Conradi blickte auf. Es war Buchen, der in dem Wa⸗ 
gen ſaß, an der Seite der Frau von Frieſen. Er fuhr 
ſelbſt. Sein höhnender Blick traf ihn. Schnell rollte der 
Wagen weiter. An der Spur des Wagens ſah er, daß 

0 ö ihn gelenkt hatte. 


haben heute manche ihrer Bekannten in der Stadt zur Feier 
der Hochzeit eingeladen,“ fuhr der Bekannte fort, „Es ſoll n 
ein glänzendes großartiges Feſt werden. Auf Buchens 
Gute wird es gefeiert. Schon ſeit Wochen ſollen Vorkeh⸗ 
rungen dazu getroffen ſein.“ Conradi erwiderte nur mit ei⸗ 
nem einfachen: „So!“ = 
In ihm lebte die Ueberzeugung, daß dieſer Menſch ein 
Verbrecher war, daß er den Advokat erſchlagen hatte, um 
ſich der für ihn verderblichen Urkunde zu bemächtigen — 
und dieſer Menſch ſchien vom Glücke faſt geſucht, für den | 
Arm der Gerechtigkeit unerreichbar zu ſein. Dieſer Menſch ge 
trat mit der größten Sicherheit und Dreiſtigkeit auf, er 
ſtand noch geachtet da! Erſt wollte ſich ihm ein Zweifel an 
der höheren Gerechtigkeit aufdrängen. Dann dachte er aber 
auch wieder daran, Wie noch die meiſten Verbrecher früher 
oder ſpäter von der Hand der Nemeſis heimgeſucht waren, 
wie ſie meiſt zu Verräthern ihrer eigenen Schuld gewor⸗ 
den waren. — — 8 Fr 
Heinrichs Urlaub war noch nicht abgelaufen. 5 
Seine Mutter befand ſich noch immer in dem Hauſe des 
Waldhüters. Er ſaß neben ihr in der Stube. Sie blickte 
ſchweigend, ſtill brütend vor ſich hin. Nicht ohne einen 
wehmüthigen Schmerz ruhte ſein Auge auf ihr. Sie fühlte 
ſich in dieſem Hauſe wohl, vielleicht zum erſten Male ſeit 


hm ngen Jahren, fie war ruhiger geworden, dennoch ſchienen 
in⸗ hm die Haare in den wenigen Wochen, welche ſie hier zu⸗ 
dt⸗ ebracht, beſonders ſtark erbleicht zu fein. 
Unwillkürlich dachte er in dieſem Augenblicke au ihren 
um od. Er hatte nur Sorgen und manche kummervolle 
Stunde von ihr gehabt, wenn ſie aber ſtarb, dann ſtand 
Je: r anz allein in der Welt da und mochte ihr Geiſt auch 
0 ſo krank und zerſtört ſein, ihr Herz hing doch mit ei⸗ 
er inſtinktartigen, unerſchütterlichen Liebe an ihm. 
Marie trat in das Zimmer und riß ihn aus dieſen trü⸗ 
en Gedanken. Sie war auf dem Gutshofe geweſen, um 
ie Vorbereitungen zu dem am Abend ſtattfindenden Pol⸗ 
erabend des Herrn von Buchen ſich anzuſchauen. Sie war 
iberraſcht davon und konnte nicht genug erzählen. 


geil 
ite, 
rig 
in⸗ 
es. 


10 eſchenkt haben, der mehrere Tauſend Thaler gekoſtet hat. 
he- Willſt Du nicht auch einmal hingehen, Heinrich? Die erſten 


Gäſte kamen ſchon an.“ 
„Ich mag nichts davon ſehen,“ erwiderte Heinrich. 


ih uſchauen,“ fuhr das Mädchen fort. 

„Gelt Heinrich,“ fügte fie lächelnd hinzu, „wenn wir 
einmal unſern Polterabend feiern, wird es nicht ſo hoch 
ergehen!“ 5 
„Und wir ſind vielleicht doch glücklicher als jene,“ warf 
Heinrich ein. — „Das Geld allein thut's nicht,“ wieder⸗ 
holte Marie, indem ſie ihm die Hand darreichte, welche er 
erfaßte und innig drückte. 


Plötzlich ſtand ſie auf und verließ haſtig das Zimmer. 
Ruhig ließ Heinrich ſie gehen, er wußte ja, daß ſie ſon⸗ 
derbare Gewohnheiten hatte. 

Eine halbe Stunde darauf verließ die Geiſteskranke das 
Haus. Weder Heinrich noch Marie bemerkten fie. Vor⸗ 
ſichtig, ſchnell, ſchlüpfte ſie über den Hof auf die Straße. 
Sie war in einem ſeltſamen Aufzuge. Ihre ſchönſten Klei⸗ 
dungsſtücke hatte ſie angezogen, mit einigen bunten Tüchern 
Mariens hatte fie ſich phanlaſtiſch aufgeputzt. Dabei ſtrahlte 
ihr Geſicht vor Freude. . 
Die Dorfjugend hatte ſie kaum erblickt und ſich über⸗ 


„Nur ſeine Braut möchte ich einmal ganz in der Nähe 


zeugt, daß Heinrich ihr nicht folgte, ſo begleitete ſie die 


Geiſteskranke mit lautem Lachen und Hurrah. 2 


* 
| 
Mi 


„Die närriſche Lieſe will zum Polterabend!“ riefen fie. 
„Seht, wie ſie ſich geputzt hat. Hurrah! Närriſche Lieſe, 
närriſche Lieſe bring uns was mit!“ i 

„Haſt Du ſchon einen Tänzer, Lieſe?“ rief ein anderer. 

„Die tanzt Solo! Seht, was fie ſchon für Sprünge 
macht! Hurrah! Lieſe!“ 5 5 

Die ganze ihr folgende Schaar brach in ein lautes, to⸗ 
beudes Gelächter aus. Die Geiſteskranke ſah ſich nicht um. 
Der ganze Lärm ſchien ſie nicht zu kümmern — ſie hörte 


ihn nicht. 
Fortſetzung folgt. 


—.—— at ART NEE PC Amen 


Wir haben bereits die Bekanntmachung mitgetheilt, nach 
welcher die bisher ausgegebenen Briefmarken und Frei⸗ 
converts vom 1. Janıar ab nicht mehr zum Frankiren von 
Briefen u, ſ. w. benützt werden können. Es iſt umſomehr hier⸗ 
auf zu achten, als vom 1. Januar an eine unzureichende Fran⸗ 


————— een 


katur mit 1 Sgr. Strafporko belegt wird. Wer im Jahre 18688 & 
oſtmarke klebt, der verliert 


auf einen Brief eine preußiſche g 
nicht blos dieſe Marke, ſondern veranlaßt, daß der Adreſſat 
doppeltes Porto zahlen muß, wenn er den Brief nicht zurück⸗ 
gehen läßt. Die alten Marken und Freicouverts il gegen 
neue umzutauſchen, Für jedes neue Freieouvert iſt inc 1 
Pfennig nachzuzahlen, weil das Papier des Couverts, wel 


es 


— 


bisher von der Poſt umſonſt geliefert wurde, vom 1. Januar 


an mit 1 Pfennig berechnet wird. 


— — 


Haushalts⸗Etat der Stadt Hirſchberg. 


Der in den Tagen vom 1. bis 8. d. Mts. öffentlich aus⸗ 
liegende Etat der Kämmereikaſſe enthält in den einzelnen 
Titeln folgende Hauptſummen: 5 

Einnahme. 5 FZ 

Tit. 1. An beſtändigen Gefällen (Erbzins ꝛc.) 443 rtl. J ſgr. I pf. 
II. An Zeitpacht und Miethe 4981 7 3 
Il. Aus der Verwaltung der Güter ; 
A. von dem Rittergute Hartau . 


B:; 5 5 
- IV, Aus den Gartenanlagen. 266 © 
V. An an von Aktiv⸗Kapitalien . 1324. 21 5 
= VI, An Gerichtsgefälleen 4632: ͤYY7/ 


«VII. An Tantieme u. Rendanturgebühren 602 = 8 = — = 
VL. An Einzugs⸗ u. Bürgerrechtsgeldern 326 = — = — = 
= IX. An Markkſtandsgeldern 932 =: ee 
X. An Servis u. Kommunalabgaben 14014 7 6 
Kl. An Überſchuß aus d. Forſtverwaltung 307 1.2 
XII. n Nn 4 


XII]. An Kapital Einnahme — — 27% 0 
: Summa 32170111, 0] j 
Gegen den vorigen Etat weniger 847 29 2 
0 Ausgabe. 8 
Tit. J. An Verwaltungskoſten. 
A, An Gehältern 
a. den Magiſtratualen 


b. an Regiſtratur⸗ u. Kanzleibeamte 730 = — : 


L 
d. den Polizei⸗ Beamten : 
e. für ſonſtige Dienſtleiſtungen. 8372 — = 


SR Trans ut 8010 rl. — ſg.— pf. agiftrat wegen eines zurückgezahlten Hyp.⸗ Kapitals im I 
3B. An Diäten und Reisekosten 5 =. = 1 5 von 6500 rtl., das auf einem Grun dſtücke in Ober⸗Sgherthes 
C., An Bureaukoſten 950 — 
. An Pepſtone d ee 
= 11. An Polizeikoſten 138 — 
IV. An Beleuchtung und Bereinigung 
5 Der Saen ig ß 
V. Für Unterhaltung der Feuer⸗Si⸗ 
2 cherungs⸗Anſtalte e 179 — —. 
VI. An Stempel⸗ und Gerichtskoſten 69 — :— : 
VII. Für Verwaltung der Güter ; 
„des Rittergutes Hartan 381 1 117 
B. . Schwarzbach. 438 : 28 —: 


„VIII. An Unkoſten bei Gartenanlagen. 
„IX. An Unkoſten für die Jahr⸗ und 


Vieh märkte 433 2: — —— 
KX. An Baukoſten 5 
1. für öffentliche Gebäude, Thore x 
und Maueern 300 — — : 
2. für Inſtandhaltung der Stra: 
ge aſterung u. Landſtraßen 900 = — =: — = - 
3. für Brüden, Steige, Wehre, 
f en Ufer 8 600 
4. für Inſtandhaltung der Waſ⸗ 
ſerleitunge n 700 — 
5. für Prämien für die Legung 
von Granitplatten auf dm 
N Bürgerſteig em. 300 — 
El. An Staatsabgaben und Laſten . 800 12 3 
: ZU. An ok el 1:10 :—: 
XIII. An jonit, Communalverpflichtungen 75 20 1 = 
XIV. Für Militairzwecke „„ Aa 
XV. Für Kirchen, Schulen und ſonſtige 
Er nterrichts⸗Anſtalten — 4438 - 10 > — 
I. Für Armenpflege und Wohlthätig⸗ 
EDS eits⸗Anſtalteen 3679 15 5 
VXVII. An Zinſen von Palfiv-Capitalien. 3124 — = — 
DSH UBRTERDN ET U RED We 
XIX. Jur Tilgung der Schulden und An⸗ 
legung von Activ⸗Kapitalien - 1000 — :— : 
X. Zur Dispoſitiuaunn 00. 2 13 


3 5 Summa 32170 rtl. Bier. Spt. 
Gegen den vorigen Etat weniger 847 29 2: 
: Fortſetzung folgt. 
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Biürgermeiſter⸗Wahl. Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Ra Schluß. 
Der folgende Gegenſtand betraf die Feſtſtellung des 
Abgaben⸗Diviſors per 1868. Betreffend die Ermangelung 
einer Etatsvorlage, bemerkte der Vorſitzende, daß er von dem 
nhalte eines magiſtratualiſchen Schreibens an die Königliche 
Regierung Kenntniß genommen, in welchem die Verſpätung der 
Rechnung und der Etatsaufſtellung mit der Krankheit des Hrn. 
Stahlberg motivirt und um vierwöchentlichen Aufſchub der Ein⸗ 
ſendung erſucht wird. 
nicht in der Lage, def. über den Ahgaben⸗Diviſor per 1868 zu 
beſchließen; doch jetzte man feſt, daß der bisherige Diviſor von 
2½ % zunächſt für die Monate Januar und Februar fortzu⸗ 
erheben ſei. Gegen die verſpätete Vorlegung der Jahresrech⸗ 
nung und des Etats erhob die Verſammlung Einſprüche. 
Eine anderweitige Vorlage betraf eine Interpellation an den 


266 26 3 


jernach befand fi die Verſammlung 


Mgefriedi 


erſammlung, die das Recht ihrer nt Di voll 
nahm daher von der eingetretenen Verwendung Kenntniß, b 


hie Krı 


achtkontrakts, bete 
am Pflanzberge, von de 
bisherigen Pächter auf Herrn Heidrich beantragt, Die Ba ng d 
ſammlung hatte nichts dagegen zu erinnern. Desgleichen g. Herr 
Seit v 


Verſammlung für den Pachtmodus auf drei am und Uebeh 


jation zur Beſchaffung einer Interimswohnung für die kathhetreke 
liſche Geiſtlichkeit während des Baues des Pfarrhauſes und un. Da 
Bewilligung der Geldmittel hierzu. Die Berfammlung beſchloſlade 

i f die Vorlage und Erklärmßzeträn 
in der Sitzung am 6. Septbr. c. an den Magiſtrat zurückgehen 
eve 
Schließlich kam noch die fernere Verpachtung der Dominiaſch ur 


> 


im a : 1 — R 2 
ber⸗Saherthes Beſtreben auch außerhalb des Theaters zu erringen ihre künftige Wirkſamkeit paſſend vorzubereiten, wären die 
ung ü ir Wie er al ſchon deßhalb fein Benefiz 19 55 Ruß'ſchen Werke von 5 Nutzen. Sie ſollten als Schul⸗ BR 
yüflen bücher in den höhern Töchterſchulen eingeführt werden. 


Mittht Die Theater⸗Direction wird um Wiederholung des „Fluch 
m Burdes Galilei“, der „Klingsberg“ und des „Poſtillon von 
19 Müncheberg“ erſucht. 
mts⸗ u, 


Deu Störern der Geſundheit: 


Pruſt⸗ und Lungenkatarrh, Huſten ꝛc. wird durch die Anwen⸗ 
Jung von Heilnahrungsmitteln ein erfreulicher Widerſtand geleiſtet. 
Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. J. 
eit vielen Jahren litt ich an einem Bruſt⸗ und Lungenkatarrh, 
pelcher — manchmal milder — mich endlich ſeit 2 Monaten 
us Bett feſſelte. Von meinen jetzigen beiden Aerzten wurde 
ir, bei meinem nächtlichen Schweiße, Fieber und körperlicher 
Abmattung der Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers 
ingerathen 2. Mein Schwächezuſtand hat ſich jetzt gelegt, ein 
; ie Verdauungsthätigkeit ſtärkender Geneſungszuſtand iſt ein: 
ie kathſetreten 2. Carl Heuſel, Berlinerſtr. 25 in Breslau 
A. D.). — Bitte um Sendung von Ihrer Malzgeſundheitscho⸗ 
Diplade für den Oberſteiger Frauke, da derſelhe kein anderes 
Hetränk als Vun Malzgeſundheitschokolade trinken darf. Nie⸗ 
ener, Steuer⸗Einnehmer in Oſterfeld (a. D.). — Berlin, Bel: 
evneſtr. Ja,, den 23. November 1867. E. W. erſuche 
ominiaſch um 24 Fl. Ihres berühmten Malzextrakts, wie die letzte 
Schwan zendung war. A. Lühoß geb. v Rüdiger. 
aged? Vor Faälſchung wird gewarnt! 
u Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz: 
Fabrikaten halten ſtets Lager Carl Vogt in Hirſchberg. 
2 151. Ed. Neumann ene 
7 8 Adalbert Weiſt in Schönau. 


hne be Waarenkunde für die Frauenwelt von Karl Ruß, 
ſprochenl. Theil, „Nahrungs⸗ und Genußmittel“ Breslau, Eduard 


rödeß Trewendt. Preis 1 Thaler. 
(Frl. 1 „Wiſſen iſt Macht“, auch die Selen find zur Erkenntniß 
emerkte dieſes beinah trivial gewordenen Satzes gekommen und dieſer 


wachſenden Einſicht verdanken die Karl Ruß'ſchen populair⸗ 
e. Dahkaturwiſſenſchaftlichen Werke ihren außerordentlichen Erfolg. 
von defteiner unſerer modernen Schriftſteller hat es jo verſtanden, 
d, weine Menge der nothwendigſten und nützlichſten ae gl 
bwiedeiſo einſchmeichelnd feinen: Leſern vorzutragen als Karl Ruß. 
| Seine „Naturwiſſenſchaftlichen Blicke“, fein „Rathgeber auf dein 
Wochenmarkt“ ſind ein wahrer Hausſchatz für die gebildete 
ſiel „DFrauenwelt geworden. Der Verfaſſer hat in der immer 
rennender werdenden 1 05 über die Erwerbsthätigkeit des 
weiblichen Gale mit Begeiſterung für die Frauen Partei 
algenommen, aber durch ſeine Werke tritt er der Löſung dieſer 
Frage weit näher. 
Nirgends ſtehen Schule und Leben ſo unvermittelt einander 
gegenüber, als beim weiblichen Geſchlecht. Ueber die erkluſive 
Richtung der 1 Töchterſchule wird ganz beſonders und 
vohl meiſt mit Recht geklagt. Was bringen unſere im In⸗ 
ung detitut gebildeten Mädchen in das wirkliche Leben zurück? Eine 
Brautbiaſſe unverdauter Bildung, ein bischen Franzöſiſch, Muſik 
kommezund idealer Träumereien und mit all' dem äſthetiſchen Flitter 
ſchon bei d fie niemals im Stande künftig einmal den Platz einer 
4 fobeng- iusfrau würdig auszufüllen. 2 

N ier die heranwachſende Frauenwelt zu vertiefen, ſie für 


Das Wiſſen von der Natur in's praktiſche Lehen hinüber⸗ 
zuretten, iſt auch die Aufgabe dieſes neueſten Ruß ſchen Werkes 
und ſelbſt das flüchtigſte Durchblättern dieſer „Waarenkunde“ 
würde jeder wirthſchaftlichen Hausfrau von außerordentlichem 
Nutzen ſein. Die Frauen vermögen in den ſeltenſten Fällen 
zu erwerben — erſparen können ſie immer und eine Ehe, in 
der die Frau dieſen Theil der Arbeit übernimmt, wird ſtets 
glücklich ſein. Nun, dieſe Waarenkunde mit ihren vielen prak⸗ 
tiſchen e ne iſt der trefflichſte Wegweiſer für die Spar⸗ 


partie der Hausfrau und deshalb können wir mit Fug und 


Recht das auch unſtreitig höchſt elegant ausgeſtattete und nur 
einen Thaler koſtende Werk angelegentlichſt empfehlen. 


EEE — — — 


Glückwünſche zum neuen Jahre. 


217. Beim Jahreswechſel empfehlen ſich allen lieben 
Freunden und Gönnern von Nah und Fern, Glück 
und Geſundheit wünſchend: 
H. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirschberg. nebit Fran. 8 
150, Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
wünſcht ein glückliches 3970 5 5 ; 
Robert Schmidt und Familie. 
Schmiedeberg, den 30. Dezember 1867. 


153. Beim Jahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend zu = 
fernerem freunpfchaftlichen Weſlwollen 90 ſchend 9 5 
a der Wundarzt F. Selle nebſt Familie. 
Lomnitz, den 30. December 1867. 5 


229. Allen unſeren hieſigen und auswärtigen 
Verwandten und Freunden die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche zum neuen Jahre. e 
Hirſchberg. B. H. Töpler und Familie. 


er — 


Familien⸗ Angelegenheiten. . 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Emma Scholtz, 
eter Heine 

1 1 | 
Hirſchberg im December 1867. 
Als Verlobte empfehlen ſich: EURE 
Amalie Selle, ae 
Kupferberg und Steinsdorf, den 24. December 1867. 


186. 
176. 


Entbindungs⸗ Anzeige. W 

184. Statt beſonderer Meldung erlauben wir uns hierdurch 
Verwandten und Freunden die ergebene Anzeige zu machen, 
daß heut früh 2 Uhr uns der gnädige Gott durch die Geburt 
eines geſunden Knaben erfreut hat. 9 = ER 
Neudorf, den 1. Januar 1868. 


Lehrer Scholz und Frau. 


u Sr ie . f = ; SEEN, x 5 f 8 ER N 5 2 = 30 BE 
5 Todes ⸗ Anzeigen. 207 Todes Anzeige. Br 
e 8 ? Allen lieben Verwandten und 1 die traurige! uw 

163. Am 224. d. Mts. Abends 11 Uhr eutſchlief ſanft im zeige, daß unſer guter Gatte und Vater, der Bauer G 


errn meine geliebte Ehefrau Juliane Thielſch geborne Brauner heute Vormittags 11%, Uhr uns durch e 1 
eige, in einem Alter von 68 Jahren 5 Monaten 6 Tagen, nellen und unerwarteten Tod entriſſen worden. Um 

welches ich meinen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt eilnahme bitten 2 

SE anzeige. Ober⸗Buchwald, den 1. Januar 1868. a 8 
75 ; auban, den 31. Dezember 1867. 5 5 Die trauernden Hinterbliebene. 
ö 5 G. Thielſch, Maurermeiſter. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr ſtatt. 


= 


en & Denkmal der Liebe, 3 
—— 3 wehmuthsvoll gewidmet unſerm früh verblichenen, unvergeßlichen Sohne und „Bruder, dem 5 Er 
= Junggeſellen Guſtav Friedrich Wilhelm Hübner, = 
ältefter Sohn des Freibauergutsbeſitzers Joh. Gottfried Hübner und feiner Ehefrau Joh. Helene geb. Warmer 
5 in Nieder⸗Langneundorf, bei der Wiederkehr feines Todestages, am A. Januar 1868, SR 
von feinen tieftrauernden Eltern und Geſchwiſtern: Heinrich, Pauline und Marie Hübner. * 


164. 


Schon ein Jahr iſt heut entſchwunden, Da noch fuhrſt Du voller Freuden 
N RE Sal geendet ſich Dein Lauf, Mit zu einem Feſte aus. 
— Seit Du ew'ges Heil gefunden, Schwächer waren Deine Leiden, 
ö Als Dich Gott nahm zu ſich auf. Gehen konntſt Du aus dem Haus. 
Dankbar denken wir auf's Neue, n : Pond mit dem neuen Jahre 2 1 
Tlaßeurer, der bei Gott verklärt, ieder unſre Freude ſchwand. ER * 
Deiner Liebe, Deiner Treue, Ach, bald ſahn wir auf der Bahre 8 
Die Du haſt ſo oft bewährt. Dich entriſſen unſrer Hand. 
Groß ſind Deines Vaters Klagen, SEE Doch es was des Vaters Wille, 
Endlos iſt ſein herber Schmerz; i Der Dich von der Erde nahm, N E 
Kaum kann er den Kummer tragen, Und wir beugen uns auch stille: - 88 
Und vor Wehmuth bricht ſein Herz. Was er thut, iſt wohlgethan. 9 
Deine Mutter ſeufzt in Thränen: Troſt und Kraft giebt ja der Glaube, 
Wäre doch mein Guſtav da, Der hinauf zum Vater weiſ't; ee 
Nichts mehr fehlte meinem Sehnen, Weint der Ehriſt auch bittre Thränen, SE 
Ständ'ſt Du lebend mir noch nah!“ - Spricht er doch: Gott ſei gepreißt. Er 
‚Der Geſchwiſter Thränen fließen TER EIS ruhet Deine Hülle, 
Ane auf Dein frühes Grab; f er Verweſung mächt'ger Staub; 
uter ee Abſchiedsgrüßen Doch es wird des Hejlands Wille 
Se BR Schau'n ſie wehmuthsvoll hinab. n Neu beleben Deinen Staub. 8 
ER 5 Ach, in Trauer floß den Deinen Und der große Herr der Welten, 
Sr Dieſes Weihnachtsfeſt dahin. Der nicht läßt, die ihn geliebt, 
Er Nicht mehr konnte es uns einen, Wird Dir droben reich vergelten 
Dies betrübte unſern Sinn. ; - Alle Lieb’, die Du geübt. 
An dem vor'gen Weihnachtsfeſte . Doch auf unſers Lebens Wegen 
Füllt die Hoffnung unſer Herz: 0 Weihen unſern Dank wir Dir, 
„Daß Du nach und nach auf's Beſte ; Und es bleibt im reichten Segen 


Würdeſt frei von allem Schmerz.“ Dein Gedächtniß für und für. 
x Ruhe wohl im kühlen Grabe, 

8 g 8 An dem weinend wir oft ſtehn; 
5 \ Eee Tröſtend ruft uns zu der Glaube: 
E „Droben giebt's ein Wiederſehn!“ 


i Nebſt zwei Beilagen. 


. Che Beilage zu Nr. 2 des Boten aus den Re nie 


4.“ Januar 1868. 


a ER er @ 85 
g 0 „ ermſtr. Pelz e. S., Aug. Ed. Bruno. — D. 26. Frau Kom⸗ 
15 U. 3 Nachruf trauernder Liebe tende Nil e. iR: Maria Bertha Martha Wg BR NE 


unſrer theuren, unvergeßlichen Mutter, Schwieger: und 
er Gr oßmutter, der Frau 


Johanne Chriſtiane Seifert 


geb. Leupoldt, 


ſeboren zu Wie gandsthal den 19. März 1795, 
geſtorben zu Friedeberg ad. den 6. Januar 1867. 


Heut tritt Erinn'rung ernſt N übe 

1 Der gramumhüllten Stunde nah, 

Wi In welcher Dich der Dank der Liebe 
25 Mit naſſen Augen ſcheiden ſah. 


Noch ferner Dich bei uns zu wiſſen, 


3 8 War unſrer Herzen heißes Flehn, 


Doch ward der Hoffnung Kranz zerriſſen, 


4 ne Das Schicksal hieß uns ſcheiden gehn. 


O blick aus der Verklärten Schaaren 
Auf uns, die treu Dein Herz umfing, 
Und glaubend kaum wirſt Du erfahren, 


i N Was uns durch Dich verloren ging. 


Nicht ſoll Dein Werth und Deine Güte 
Vor Menſchen laut geprieſen ſein, 


1 x Doch muß in unſrer trauten Mitte 


Die Anerkennung Blumen ſtreu'n. 


Der Kinder Glück, der Enkel Segen 
Treibt innerer und heil'ger Drang, 

Daß ſie es laut bekunden mögen, 
a Wie tiefgefühlt und heiß ihr Dant. 
= Doc kann ihm in jo engen Grenzen 
Das herz hier wenig Worte leih'n, 
[Drum wird Dein Name oben glänzen 
3 Und bei uns unvergeßlich ſein. 
. a DS den 6, Januar 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


ee 


—— — 


Kirchlich Nach rich te . 


Amtswege des Herrn Subdiakouns Finſter 
(Vom 5. bis 11. ee 1868). 


mel, 28 J. 2 


3 der Vorſte 


Gutsbeſ. 
Frau Kutſcher Geisler e. Rudolph $ . 

D. 7. S rau Aſſchlermſtr, Scha feder e. 12 u i 

auft Rob. N e Porzellanmaler i e. T. ei ark 


21. 8 55 Schwankner e. CH Salt W Hermann. 


Amalie Emilie Martha. — D. 12. Frau Ol aſermſtr. Jenke e. 
T., Bertha Agnes Mathilde Emma Martha. — D. 13, Fran 
Zimmermann Latzke e. S. Guſt. Rob. Alwin. — Frau Brun. 
nenbaumeiſter Beer e. T., Ida Auma Marie Paul. — D. 21. 
Fran Fabrikarb. Rauterkuß e. = ag Wilh. — D. 25. Fran 
5 Müller e. S., todtg ö 
Kunnersdorf. D. . Debt. Frau Stellenbeſ. Fiſcher e. 
S., Ernſt Hermann. f f RE 


Sch warzbach. D. 2. Dezbr. Frau Häusler Dittmann KA 
S., Carl Hermann. - 

Eichberg. D. 9. Dezbr. Frau Häusler Berndt e. S., Cart ! 
0 oberk. 5 


e. T Dezbr. Frau Exe un Reichelt e. 
Fabrikarb. Harman e. T. — D. 4. Frau Bäckermſtr. 5 
cker jun. 6. S. — D. 5 Nr Gaſthof ef. Raupach Snilinge, 

5 u. Lee t. T. — D. 15. Frau Fabrikarb. Böhm — 

D. 19. Fru ee 8 Langer 8 Nor. Wolmsdorf e. T. 5 
20. Frau Seh arb 5 e. S. — D. 21. Frau Fabrikarb. 
A: e. 1 8 11 0 ga Vie en 3 0 

Frau U ma ermſtr. Wilde e. S. — Frau Ste 

bei. Ni zu Ober⸗Hohendorf e. 


la 2 30. Novbr. Mir Siefrnaen 8 


G e ſt o r 65 e n. 

Hirſchberg. D. 5% Debe. 1867, Hugo Heinrich, S. 15 . 
Tagearb. Friedrich, 22 T. Friebr. arl 8 5 
8 Sen, eh, sen. Hartmann zu Freyburg, is 

age 8 

Grunau. D. 31. Dezbr. Henr. geb. Puppe, Che rau des 
Fabrikarb. Grundmann aus Fa a e CN 

Runnersdorf, 2 27. Dezbr. Inna Pall, T. des dur 
brikarb. Raupach, 2 M. 23 T. 7 

Boberröhrsdorf. D. 23. Dezbr. Fig Oswald, ©. 1 
des Anal: u. Hanpelsm. Materne, 8 

Boltenhain. D. 2. De 5 1 5 Silbe, Carl Gottlieb 
Winkler zu N. weine 0 7 . 

elkers dorf. Nad v. J. Marig Rojina geb. PN 
Miller, © 9 885 2 Hasle U. Wie Carl Seidel, 49 J. 
on. 29 a 

ach, D. 31. Dezbr. v. J. Erneſt. Carol, geb. Sr u: 

19 Ehefr. = W Huf⸗ X Wehenjömiehm tr. 8 5 


— 


— —ũ— 5 0 

Sitzung des Tanbeiripfnftichen Vereins im BR 

Rieſengebirge. 5 

Donnerſtag den 9. Januar c. im Gaſthofe zum d $ 

Nachmittags 2 U et ® eutihen.d a 
Zagesord nung: BR 


ee, und Einführung des neuen Borfiandes, 
echnungs⸗Vorlage. 

Vortrag über Dreſchmaſchinen. 

4. Referat über den Schaafzüchter⸗Verein. 


er den 2. Saar 1868. 


12 
2.9 
3. 


Stadt: Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 5. Januar 1868. Zum dritten und unwider⸗ 
BES mh, hen Die: Aſchenbröͤdel. Luſtſpiel in 4 Akten 
von R. Benedix. 8 10 

Montag den 6. Januar. Zum Benefiz für Herrn Exnſt. 


Die Brantfahrt, oder: König und Narr. Luſtſpiel 
3 in 4 Akten von Bodenſtedt. $ 
Dienstag den 7. Januar. Der Schulze von Altenbüren. 
2 Volks⸗Schauſpiel in 4 Akten von Moſenthal. (Manuſcript.) 
Nepertoir⸗Stück des Königl. Theaters in Berlin und der 
Kalſerl. Hofburg in Wien. 5 
Zu meiner Benet Borſtellung erlaube mir hiermit ganz 
ergebenſt einzuladen. Eruſt. 


— — 


ns Für die nolhleidenden Oft» Preußen 


itt eingegangen in die Collecte des Herrn Bürgermeiſter Vogt 
5 a Hir eg Von Herrn Rittergutsbeſitzer Schubert 1 Thlr. 


87 —— —— — — — 
155. Hirſchberg, den 30. Dezember 1867. 
as lag, wie bereits in letzter Sitzung, heut wiederholt die 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe bei der Handels: 
kammerkaſſe pro 1866/67 vor, nachweiſend 
eine Einnahme von 187 rtl. 11 ſgr. 11 pf. 
ceeine Ausgabe von 147 PERF 
einen Beſtand von 39 rtl. 18 jr. S pf. 5 
Die Repartition der Koſten der en RAT Tara 
ber Seitens der Königl. Regierung zu Liegnitz für die Zeit 

vom 1. April 1866 bis dahin 1869 approbſtte Etat 185 rtl. 
ausſett, wurde für das Jahr 1867/68 mit der Maßgabe vor⸗ 
zunehmen beſchloſſen, daß unter Zugrundelegung des Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Solls der Kreiſe Hirſchberz und Schönau, pro 1867 in 
Hoe von 3698 rtli., die Einhebung eines Beitrags von 
Ir. 2 pf. pro Thaler jenes Gewerbeſteuer⸗Solls von den 

wahlberechtigten Mitgliedern der e A I. und A II. 
ö Freie und find die kompetenten Behörden um Einziehung 
der Beiträge hiernach erſucht worden. KR 
Diem Nendanten wurde nach erfolgter Reviſion und Ab⸗ 
Br nahıne der Rechnung heute Decharge ertheilt; und wird noch 
N Amel; daß bei den einzelnen Titeln im Ganzen 37 rtlr. 

5 far. 3 pf. erſpart worden find, SR 

Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
ar und Schönau. i 


5 
ar 


\ 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5 Holz = Verkauf. 

Da die am 30. v. M. anberaumt geweſene Holz⸗Auction im 
Roſenauer Sattler wegen zu ungünſtiger Witterung nicht ab⸗ 
gehalten werden konnte, findet diefelbe nächſten ' 

S Dienſtag deu 7. Januar. 1868 


— — — 


NARBE 
| 


Ü 
menkunft früh 9 hr unter der Frey e tſchen Fabrik. 1155 


üͤürige bekannt. a 
Hirſchberg, den an 1868, 201 


ie Forſt⸗ Deputation. Semper. 


4, 


232. Wir bringen hierdurch wiederholt die 88. 3 und 5 der 
Straßen⸗Ordnung in Erinnerung, betreffend das Beſtreuen der 
Hürgerſteige mit Sand, Aſche, 1 0 ſpähnen oder einem ähn⸗ 
lichen Material beim Eintritt von Glätte, das Entfernen des 


28 
„ 


i bei nur hallmege günſtiger Witterung beſtimmt ſtatt. Zuſam⸗ 


Schnees von den Bürgerſtrigen bei eintretendem Thauwetter 


und das ſofortige Forkſchaffen der von den Dächern ze. auf 142 
die Straße geſchafften Schneemaſſen. Dieſelben können jenſeits 5 
der Boberbrücke in den Bober 11 werden. 8 
Hirſchberg, den 2. Januar 1868. x naß 
Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 695 


161. i e e A 
Der Eoneurs über das Vermögen des Kaufmanns Louis on 
Gringmuth, ſeitherigen Inhabers der Firma G. A. Gring⸗ 143 
muth zu Hirſchberg, iſt beendet. 2 
Stejgberg, den 20. Dezember. 1867. 
önigliches Kreis: Gericht, I. Abtheilung. buff 


168 Aufforderung der Concursgläubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen der verehelichten 
Kaufmann . J Kunde geb. Kuniſch, Inhaberin der 
Handlung C. F. Kunde zu Schmiedeberg, iſt zur An 

meldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine 
zweite Friſt 1 
bis zum 31. Jaunar 1868 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet an werden aufgefordert, dieſelben, fie möͤ⸗ 
gen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver, gege 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 


oder zu Protokoll anzumelden. Hi 

Der Termin zur Prüfung aller in der 115 vom 2. Novem. 225. 
ber e. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For 8 15 
derungen iſt 5 31 a 

auf den 22. Februar 1868, Vormittags 10 uhr, "rc 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Schog teil 
im Termins⸗Zimmer No. J. unſeres e en anberauml __ 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlicheſ 149 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einn 
der Friſten angemeldet haben. Mo 
Wer ſeine Anmeldung ſchrif tlich einreicht, hat eine M foller 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 Taſch 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen fleine 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung eine fofor; 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech B. 


tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Meter 
anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehl, 
werden die Rechtsanwalte, Jutta von Münſterman y, 
Rechtsanwalt Aſchenborn, Bayer und Wentzel ji 


Sachwaltern vorgeſchlagen. Der Königl. Rechtsanwalt Wiest 

Melt iſt zum definitiven Verwalter der Concursmaſſe ernanl ee 
worden. * 

Hie den 19. Dezember 1867. ö 157 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. i 158. 

- = 65 
05 1 aa Se, N i 5 E = 
e diejenigen, welche auf die, angeblich getilgte, aber al - D 
der Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Gteßmaansdorf, ate Bolkenhaß werde 
Rubrika Ill. Nr. 4 noch haftende Poſt: 22 bi 
Einhundert Reichsthaler Capital für den Bräuer Ch riſt on Durd 
Taube ex hypotheda jud. vom 29. Mai 1769 271 
als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Nach 2 Br 
nachfolger Anſprüche zu haben vermeinen, worden aufgeforet Verka: 
dieſe Anſprüche ſpäteſtens im Termine, Ha 

ril 1868 den ug U uhr 
„ wi 13 


im hieſigen Gerich lokale anzumelden rigenfalls ſie 
. ac chlor van pie Weft g 91 wald See W 
en ausg ſen und die gel werden wird. 
Bolkenhain, den 23. Dezember 1887. RER 155 3 

Königl. Kreisgericht®:Deputation. 


} 


auf An Freiwilliger Subhaſtation. 
jenſeits önigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Liebenthal. 
Die den Joſeph Seeliger ſchen Erben gehörige Schmiede⸗ 
nahrung Nr. 234 zu Langwaſſer, een abgeſchätzt auf 
695 Thlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Bedingungen in unſerem 
Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 30. Jaunar 1868 von Vormittags II uhr ab 
on ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


14318. Freiwillige Subhaſtation. 112 
Die den Johann Gottlieb Vogt'ſchen Erben gehörige 
Freiſtelle Nr. 19 zu Ober⸗Reppersdorf, abgeſchätzt auf 1588 rtl. 


einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 27. Jaunnar 1868, Vormittags 10 uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 27. November 1867. 5 
KRXoönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


226 Auction. 

Freitag den 10. Jannar ., Pormittag 9 Uhr, werde ich 
im gerichtlichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchie⸗ 
i dene Meubles und Prätioſen, eine Geige und eine Klarinette 
für per gegen baare Zahlung verſteigern, ſchampel, 
ſchriftlih im Auftrage des Königl. Kreisger, 

Hitſchberg, den 31. December 1867 
Novem 225. Montag den 6, d. M. werde ich in meinem Auktions: 
ten For Lokale, Hotel zum weißen Roß, früh 10 Uhr: ca. 70—80 Hüte 
Zucker (Raffinade) und ea. 10 Mille gute Eigarren 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
N F. Hartwig, Auftions - Kommifar. 

1 


9. 3 

| Auktion. 
Montag den 6. Jannax 1868, Vormittags 10 uhr, 
eine A follen im hieſi en gerichtlichen Auktionslokale zwei ſilberne 

LTaaſchenuhren, Ponte alsdann vor dem hieſigen Rathhauſe ein 
rke ſeine Heiner Brettwagen und ein Spazierwagen meiſtbietend gegen 
ing eine fee 1 00 58 in Pr. Courant verſteigert werden. 
is bere Bolfenhain, den 28. Dezember 1867. 
Der gerichtliche a 


wel: 


uktions⸗Kommiſſarius. 
brecht. a 

N 20 An kti on. ; 
„Montag den 13. Januar, Vormittags 9 Uhr, ſollen eine 

„ Quantität Reifſtäbe und eine Partie weidnes Haufenholz meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Der 

Anfang beginnt beim Erdmannsdorfer Maſchinenwehre. 

158. 8 Keller in Quirl. 


* Holz = Verkauf. 

aber al : Dienſtag den 7. Jauuar k. J., von früh 9 Uhr ab, 

oltenhal werden im e Revier, bei der Schmelzhütte, c. 125 eich., 
2 birk., 4 lind. u. 3 Ahorn⸗Nutzholzſtämme, von verſchiedenem 

9 riſt oh 


Holz 


Durchmeſſer, 3 Schirrholz und 4 kief, Stangenlöſer, 13 harte, 
weiche Brennholzklaftern, 15 Schock eich. Abraumreißig u. 


27 
1 2 Brennholzhaufen öfentfich meiſtbietend gegen Baarzahlun 
Kar verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 50 a 925 
Haaſel, den 28. Dezember 1867. 
Ar Die Forſt⸗Verwaltung. 
s ſie 


igens m Zu verpachten. 
„ 6% de 0 

belebter Stelle EN ſofort zu vergeben dur 
7 N 88 5 0 n ſſio 


zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unferem Bureau II. 


2 4 f 
3 £ 2 
= — 9 


Gaſtwirthſchaft zu verpachten. 


178. Der ao zu Königszelt, welcher mit einem neuen 
Tanzſaal verſehen, iſt zu verpachten. In dem Gaſthauſe be 
finden ſich außerdem 1 0 ; 
1., eine Bäckerei mit Kohlbeheizung, 5 
2 ein Kaufladen. = 
„Durch die Silber'ſche Fabrikanlage und der nahen Lage des 
Gabe ſteht ein lebhaftes Geſchäft in Aussicht, 
Nähere Auskunft ertheilt auf fr. Anfragen die Buchhandlung 


des A. Hoffmann in Striegau. 
: Anzeigen vermiſchten Inhalte. 
W 
= Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand- . 
ſcheine abgelaufen ſind, werden hierdurch 
aufgefordert, ſelbige gegen Zahlung der rück- © 
ſtändigen Zinſen bis zum 15. Januar e. 
zu erneuern, widrigenfalls die betreffenden 
Pfänder, falls dieſelben vorher nicht eingelöſt 
werden, nach dieſem Tage dem Königl. Kreis⸗ 
gericht zur öffentlichen Verſteigerung über⸗ K 
wieſen werden. H. Baumert. 
Hirſchberg, den 2. Januar 1868. f 
NR 


= Wohnungs Veränderung. 


Meinen mwN nee von der Mühlgrabenſtraße W 
nach „unterm“ Boberberg No. 1 in der früheren 
Maier ' ſchen Schmiede erlaube ich mir N ite ge ER 
61. Hirſchberg, den 29. Dezember 1867. A. Kriftellenr 


Epilept. Strämpfe ( Fallſucht) 


Berlin, 8 © 
Ich habe mich hier als practiſcher Arzt, Wund 
arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen. Zugleich 
werde ich, nachdem ich längere Zeit bei den be⸗ 
rühmteſten Zahnärzten Berlin's die Zahntechnik 
(Anfertigung künſtlicher Gebiffe, in Kautſchuk n. 
Gold, Plombiren der Zähne mit Gold u. Amal⸗ 
gam ꝛc.) erlernt habe, die Ausübung derſelben 
in den Bereich meiner ärztlichen Thätigkeit auf ⸗ 
nehmen. Dr. Kagel, eee 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelf 
(Wohnhaft lichte Burggaſſe beim Kaufmann Hrn. 
Pücher. Sprechſtunden Morgens von 8 — 10, 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 117. 


2 


„„ 


Das Atelier für Stuck und Bildhauer Arbeiten | 3 
det ſich jetzt Drahtziehergaſſe Nr. 1, im früher Buckow'⸗ ie 


ſchen Haufe, und enthält eine Auswahl Stuck⸗Muſter zu Facaden 1a 
und Zimmer⸗Decorationen, nach Zeichnungen der beſten Berliner per 


Decorations⸗ Baumeiſter und Bildhauer, zu geneigter Beachtung. dete 
er, Carl Raunen. , 
* Etabliſſements⸗ Anzeige. 5 


. in hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. December 1867 
an hieſigen Platze ein 


Mode ⸗Waaren⸗ und Damen⸗Mäntel⸗ Geſchäft Ei 


5 eröffnet habe. — 
e Genügende Mittel und langjährige Geſchäfts⸗ Kenntniß in beiden Fäch ern ſetzen mich in 9 
Staud, allen Anforderungen zu genügen. Mein Beſtreben wird ſtets ſein, das mich beehrende Sprach 


05 Buitun durch billigſte und reelle Bedienung zu befriedigen. ſeange e 
5 : Adolph Kristeller in G oldberg, = 
es > 382. Oberring 382, vis-a-vis dem Rathhauſe. 1 Gale 
. ST : £ 5 Bauſta 
we Norddeutscher Lloyd s 
1 Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt ben Au 
0 BREMEN m NEWYORRK,. an 
RN NEN Southampton anlaufend. En 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Sm Newport: ment 
b Weſer 4. Januar, 30. Januar. D. Hanſa 1. Februar. ebruar. = 
i Newyork II. 6. Februar. D. Bremen 838 8 arg. a ee 
9. Union 55 22 D. Amerika 133 15 4 
D. Hermaun 25. 20. D. Deutſchlaud 22. 

x ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden ‚Dienftag, von Newyork it Des gere 156 ( 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Exſte Cojüte 165 Thaler, zweit Geite 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant tigen 2 
incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Halte. Säu 1 6 3 Thaler. ie 
Bi Sant bis auf Weiteres L 2. 10 sh. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer 5 ei 
e 8 
N BREWEN und BALT INORE ae 

ra 17 Southampton anlaufend. 
4 Von 5 Von Baltimore: Von Bremen: Von D Vol 
Er b. Baltimore 1. März. 1. April. D. Baltimore 1. Mai. Null 
D. Berlin I. April 1. Mai. D. Berlin J. Juni. hält | 
‚ferner von ien und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des BR ) 


Waſſage⸗ 1 bis auf Weiieres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf alle 
Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Hi 
en in auf Weiteres: E 2. 10 sh, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
an Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Ployd, 
98. x Crüsemann. Director. M. Peters, Kocurant, 


2 


5 228, Dem wohlbekannten Ehrenmanne, Bauerguts beſizer 179. Ich wohne im Hauſe des Hrn. 1 5 ts Anmalt eine 3 
75 Fan zu Peiswitz, für a Glen beſten born ee sa 8 1185 976 5 
Dan P. Schell enberg, Geſang⸗ und nennen 


N > 
* 


Zur Beſorgung der neuen Zins: Coupons 
w'⸗ te Serie zu der preuß. Anleihe 1856 
5 9 egen Einſendung der Talons empfiehlt ſich 
den 1 J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


’ 4 
mer 4 Der 58. Jahrgang unserer Verz-ichnisse über die bewähr- 
‚testen alteren und ausgezeichnetsten neuen Gemüse-, 
ing. Feld-, Wald- und Blumen-sämereien, Pflan- 
zen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen 
te. liegt bei Herrn Kaufmann R. Friebe in Hirschberg 
zur gefälligen unentgeldlichen Abnahme bereit und beför- 
> der Genannte gütige Aufträge an uns, deren promp- 
‚teste Ausführung-unsere besondere Sorge sein wird. 
Erfurt im Januar 1868, 


1867 C. Platz & Sohn. 
Hor-Liefernnten Sr. Majestät des Königs 
152 von Preussen. 


ft Be Von heut ab wohne ich Berndtengaſſe 
Liſchlermeiſters Herrn Hilbig. a 
Hirſchberg, den 3. Januar 1868. e 
1 den Radeſtock, Polizei⸗Inſpector. 
193. Privatunterricht in den Realien und in der engliſchen 


reude Sprache, ſowie gründlichen Unterricht im Klavierſpiel und Ge⸗ 


ſange ertheilt A. Heilig, Lehrer, Langſtr. No. 1. 


im Hauſe des 


＋ ; Berfaufs- Anzeigen. 
353. Die Häuslerſtelle No. 118 zu Ullersdorf b. Liehen⸗ 
hal, welche in der Mitte des Dorfes belegen, ſich im beſten 
Bauſtande befindet und zu jedem Geſchäft eignet, und wozu 
ein reichlicher Morgen Breslauer Maaß Irrgarten gehört, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und find die Kaufbedingungen 
\ bei der Beſitzerin auf frankirte Briefe zu erfahren. 7 
Ullersdorf bei Liebenthal, den 23, Dezember 1867. 
| Verwittwete Joſepha Scholz. 


13 
14582. Eine gut eingerichtete Lohgerberei mit vollſtändigem 
au e it zu verkaufen in Parchwitz; per Stakion 


Spitteldorf zu erfragen beim Gerbermſtr. Neehert daſelbſt. 


Foür Stellmacher. 
ftag. 156. Eine große Partie Eichen ⸗Nutzholz liegt zum ſofor⸗ 
„ im Bauergute No. 187 zu Ober⸗Fiſchbach. 
230. Zwei noch im brauchbaren Zuſtande befindliche Tafel: 
5 1 Spazlerſchlitten ee] billig 1 ene in Je 52 n 
17 Kunnersdorf. 5 
tere Von Norddeutſch. Francocouverts 
SR ‚hält fortwährend Lager für Jedermann 
5 Edmund Bärwaldt. 
Hirſchberg, den 1. Januar 1868. 231 


allen N 


Am 13. d. M. Gewinnziehung 


u Iſter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſcher Lofterie. Hierzu 


214. Eine junge hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf in 
Nr. 16 zu Eee . 
157. Friſches, reines Dachsfett iſt zu haben beim Jäger 
Schröter in Nieder⸗Leiſersdorf bei Adelsdorf, Kr. Goldberg. 
FCC 


148. \ BE E70, . 
| Dankſagung. 
Längere Zeit an einem offenen Schaden leidend, wandte ich 

auf mehrfaches Anrathen die Univerſal⸗ Seife des Herrn J. 

Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6, mit dem beſten Er⸗ 

folge an, wodurch ich in einigen Wochen von meinem böſen 

Fuß gänzlich geheilt wurde, was ich hiermit dankbar beſcheinige. 
Durrjentſch bei Breslau, den 17. October 1867. 

Dorothea Eifler, Gaſtwirthin. 

Mehrere Jahre litt ich auf's Heftigſte an Reißen in den 
Händen und Füßen. Auf Anrathen wandte ich die Ge⸗ 
ſundheits⸗Seife des Hrn. J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz No. 6, an, weſche mich in Verhältniß kurzer 
Zeit von dieſem Uebel vollſtändig herſtellte. Ich fühle mich 
daher verpflichtet, alle ähnlich Leidende auf dieſe vorzügliche 
Geſundheits⸗Seife gufmerkſam zu machen u. ſtatte zugleich 
Herrn Oſchinsky hier, Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank ab. 

Breslau 1867. Carl Daunaſch, Bureau⸗Aſſiſtent. 
J. Oſchiusky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 

Seifen ſind zu haben: 5 5 

In Hirſchberg bei Paul Spehr. 5 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. Sie⸗ 
ert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg N 
9 N Holden H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch. 7 5 
L. Moll. oldberg: O. Arlt. Grei 1 5 
Neumann. Hainan: H. Ender. Hohenfriede eig: “2 
Kühnöl u. Sohn, Jauer: H. Geniſer. Laudeshut: 
E. Rudolph. Lähn: 0 Lauban: G. Nord: 
hauſen. Lieban: J. E. Schindler. Liegnitz: ©. ‘ 
lich, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
H. Ismer. Muskau: N . Wahl. Neurode: % 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönan; Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: 555 AN 
Opitz, A. Greiffenberg. Striegan ; C. ©. Kamitz. Wal 


denburg: J. Heimhold. 

Liebig's Nahrung, oder Liebig's künſt⸗ 
liche Milch. 27 

„Bereitet nach der eigenen Angabe des Prof, Baron J. v. Liebig. 

Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges 
Nahrungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und 
geneſende Perſonen. DEN 

Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit genauer Gebrauchs: 
Anweiſung 6 Sgr. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 
Rabatt. 135. a N 

Zu haben in der Apotheke zu Hirſchberg. 


Originallooſe zur J. Klaſſe 150 Königl. Preuß. 
Hannoverſſchen Lotterie 2 
verkauft und verſendet 2 5 > : ea 
134 G. H. Blaſius in Schönau. 
162 1, ER 
Stockholz⸗ Verkauf. 
40 Klaftern dürre Stöcke ſtehen noch zum Verkauf auf dem 
v. Kramſta' ſchen Forſt⸗Revier Schmiedeberg; dieſelben ſtehen 
auf dem ſogenanmten Baumert: Gute zu Ober⸗ Schmiedeberg 
und ſind bequem zur Abfuhr. i I FE 
Schmiedeberg, im Januar 1868. 


Stephan, Förſter. 


— 


Neurode. R. Rathmann in Reichenbach. M. Nothtroff in Salzbrunn. Röhr's ſel. Erben in Schmiedeberg 


wenden. Alt⸗Jannowitz, den 29. Dezember 1867. 


Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergman n 


empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Geeſchäfts⸗Verkauf. ne 
Ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft in guter Lage Breslaus N 
verbunden mit Liqueur⸗ und Bier⸗Ausſchank, iſt Familien 

Verhältniſſe halber bald zu verkaufen. Erforderlich 1500 Thalerin ! 
Offerten W. W. 1000 poste restante Breslau. das 


1 


„ 
empfiehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daumen, ſowie ihr Lager von fertige 
Ge ett Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. g 14689. Pi 


Oeffentliche Anerkennung. 


Ex Ich halte mich verpflichtet, die äußerſt heilſamen Wirkungen, welche die Bruſt⸗Bonbous des Hof⸗Lieferante 
Franz Stollwerk in Köln auf mich ausgeübt haben, öffentlich anzuerkennen. Ein langwieriger Huſten mit ſchmerzhaft 


Auswürf, welcher mir fait alle Nachtsruhe raubte und keinem der angewandten Mittel weichen wollte, verließ mich, nachdeß 
ich einige Tage die Stollwerk ſchen Bruſt⸗Bonbons gebraucht; ſchon in zwei Tagen waren die Schmerzen des Auswurf 


verſchwunden. Dies zur Ehre der Wahrheit im Intereſſe meiner Mitbürger. 
Hamburg. * Johann Forrenz. 25 
Dan findet die Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons, das Packet mit Gebrauchsanweiſung zu 4 Sgr., 58 
144. in Hirschberg bei Robert Friebe und bei Friedrich Hartwig. # 
in wWolkenhain in der Apotheke. in Liebau bei Sof. Kuhn in Schömberg bei J. Heinzel. 
„ Gottesberg bei Adr. Turbe;. N und bei Ign. Kloſe. | „ Schönau bei Ed. Rülfe 
„ Greiffenberg bei E. Neumann. „Lünn bei C. G. Rücker \ und bei Jul. Seidel 
„ Hermsdorf /K Paul Nimbach. und bei Apoth. H. Kraus. „ Waldenburg bei R. En 
„KHauffung bei A. Beer. „ Neukirch bei Alb. Leupold. bei B. Haenel 


gelmom 


————ſ — — ——— ͤ — —— —— — 


105 Schlitten⸗ und Pferdedecken 


„ Mitel-Kanfung W. Schmidt. Matuwalter-dorf Fraun Schubert. und bei Osw. Kirchne 
„ Landeshut bei Aug. Werner. in sa lzbrunm bei H. Müller. „ Warmbrunn W. Friedeman 


jei 
185, Mit den herzlichſten Glückwünſchen zum Jahreswechſel empfiehlt ſich feinen geehrten Gönnern und Geſchäftsfreunden, ut 5 
ferneres geneigtes Wohlwollen bitten: Ednard Heger in Jauer, und erſucht ergebenſt, der von ihm erfundenen, = E 
den Königl. hohen Medieinal⸗Behörden approbirten, dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Ir. Alberti geprüften, a 
und von demſelben, ſpwie von anderen geachteten Aerzten gegen die verſchiedenartigſten Haut⸗ und Nervenübel, zur Erhaltung 
und Wiederherſtellung eines guten Teints, als Zahnſeife, auch als die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs befördernde 
Mittel empfohlenen . : fe de 
omati S Sei 
aromatiſchen Schwefel Seife 0 
auch ferner eine geneigte Beachtung gefälligſt zuzuwenden. 925 5 } ; N 10 
3 Die Seife iſt echt zu haben boi R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. vo s 
Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. A. Bänder in Brieg. A. Se 
ſert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a/Q. C. Hein in Glatz. Wittwe Schulze un id 
F. H. Beer in Goldberg. J. Eiffler in Görlitz. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hainau. Erbe in HL ö 
henfriedeberg. Dr. Hierſemenzel in Jauer und dem Fabrikanten dieſer Seife. A. Werner in Landes hut. E. Schu | 


der in Langenbielau. G. Koſchwitz und W. Göbel in Lauban. Eſchrich und F. Rother in Löwenberg. Wunſch I 


H. Frommann und A. Greifenberg in Schweidnitz. R. Luchs in Schönau. G. Opitz in Striegau. J. Heimhold u 
A, Ehlert in Waldenburg. H. Hoffmann in Wüſte⸗ Waltersdorf. F. Haaſe in Wüſte⸗Giers dorf. 
64. Im diesjährigen Holzſchlage am Bleiberge, Jannawitzer Be jede 5 letes (Si 4 
Reviers, iſt eine große Quantität ſehr ſchönes buchenes Schirr⸗ Beſtes geſch miedetes und gewalztes 61 

holz verläuflich. Käufer wollen ſich gefälligſt wegen Beſic⸗ ſowie Prager Pflugſehaare empfiehlt billig 
tigung des Holzes an den Revierförſter Kriebel in Jannowitz Löwenberg in Schl. Robert Moritz, 


Die Forſt⸗Verwaltung⸗ ES) 145. Leder⸗ und Stabeiſen⸗Handlun „6 


7 „ 


Nach Aufhebung der von mir verwalteten Küng 8 ss 

meRiederlage in Löwenberg werde ich Ye N 

lien⸗ 8 „das Salz⸗Geſchäft“ 

alerin der bisherigen ausgedehnten Weiſe fortſetzen und nicht allen 
das ſchönſte und feinſte Siedſalz, ſondern auch alle Sorten 

aun, Viehſalz zu den billigſten Preiſen ſtets vorräthig halten. 


a Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß folgende Herren Nieder⸗ ; 


agen von mir übernommen haben. 
Herr Bäckermeiſter Curtius in Groß⸗ Hartmannsdorf, 


10 5 „Moritz Flößel in Lähn, 
ru | - Kaufmann Winkler in Zobten, 
i - Getreidehändler Sannert in Harpersdorf, 


& Tiſchlermeiſter Matthes in Wenig⸗Rackwitz. 
„ Loöpwenberg, den 1. Januar 1868. 
ken, 855 6 Wilhelm Hanke. 


Die ee Zahl 5 Gharlatane u. Geheimmitel mac das 
Publikum mit Recht gegen alle angeprieſenen Mittel mißtrauiſch. 


| Wenn aber ein Hausmittel, deſſen vernünftige und naturgemäße een ſchon ſein Name bejagt, . 
u Jahren feinen guten Ruf bewahrt und immer neue de e Zeugniſſe unpartheiiſcher, geachteter Perſonen b 


die guten Wirkungen bekunden, — dann wäre es thöricht bei ſeinem Vorurtheil zu beharren. Eines der wenigen 
wirklich empfehlenswerthen Haus mittel iſt aber in der That der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗ Da von 55 
Egers in Breslau, über welchen uns die „nachitehende Anerkennung zur Veröffentlichung zugeht 147 


Gutachten eines Siebenzigjährigen! 


Ich kann und will es nicht unterlaſſen, zum Wohl der leidenden e 1 zu beſcheinigen, daß 
der Schleſſche Jenchel⸗ Honig⸗Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau ein ganz beſonders erleichternder und hei- 


be Gewa für Engbrüftige, Huſtende und verſchleimte Bruſtleidende 


iſt. Denn ich habe nur erſt eine Flaſche davon gebraucht und befinde mich bereits um 50% beſſer als bei allen an⸗ 
deren Extracten, ſo 55 ſeit ein paar Jahren zur Linderung und Halang | gebraucht habe. 
Der P. W. Düsmann von Cloppenburg. 
Schleftfche Fenchel: Honig - Extract von L. W. Egers in . iſt nebſt einer Bro⸗ 
ſchüre über} 1 Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein Acht zu haben bei: 


Schneide in Wee dunkle Burggaſſe , 


nie 1 in Bolten, Julius nidt in Lüben, 
errmaun N in Bolkenhayn Machatſcheck in Liebau, 
J. G. Schafe in Greiffenberg, N Näbigenr in Muskau, 
F. W. Mü et 15 Goldberg, ö . in Neuſalz, 
RR F. Menzel in enen ders, N 8 ede in Schiniebeheng, 
Feodor Mother bwenberg, N Jaſchke in Striegau, 
R 11 als oe Werner in Landeshut, 8 2. Grauer 0 in Schönau, 
1 


3 in Laͤhn, C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


ar BEINE Sprache erſchienen und ſtehen Wals zu Dienſten 
a 1 Salz Niederlage. 


5 dorf u. K. eine Salz : Niederlage eröffnen und von 15. d. Mts. ab der Verkauf 


Mr ich werde jedoch als zeitheriger Beſitzer der Kon) 


5 den Stand geſetzt, zu den nur möglichſt billigſten Preiſen das Sil - 
= au Dertaufen, 2 A. Naumann in Landeöhut, 


. 
k 


Factorei hierſelbſt, verkaufen wir vom 1. Januar 1868 ab, a { 
= | lade zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


eee eee eee Selen der ani! e, 


8 i 5 5 DEREN 38 BE 8 8 
E. Platz & Sohn in Erfurt (Preußen). 
Saamen⸗ und Pflanzenhandlung. Königliche Hoflieferanten. ö 

Cataloge pro 1868 über ſämmtliche Culturen des a und der Landwirthſchaft ſind in Dale, engl . 


Hierdurch bringen wir zur gefälligen Keuntniß, daß wir in Hirſehberg und Hern 1 


Ganzen wie Einzeln beginnt. Bei Abnahme von Waggons laſſen Salinenpreiſe 10 
ten, wie e unſer Prinzip ſein wird, nur die billigſten Preiſe zu not 
ren. Hirſchberg: Albert Plaſchke. 

Hermsdorf u. K.: J. G. Herrmann. un. f 


55 | Zur gefa lligen Beachtung. 1: 

Vom 1. Januar c. ab werde ich das Salz: Gefchäft | 
demſelben Umfange wie bisher fortführen Ei durch dire 
Beziehungen von den Salinen im Stande fein, möglichft. bill 
Preiſe zu ſtellen. Rudolf Liebich in Schönau. 


9 Zur Baie Beachtung. 
3»Angelegenheit. | 
Wie bekannt ift das Salzmonopol mit dem 1. e 18 


F das Salz⸗Geſchäft fortſetzen und zwar: 
ſowohl im Ganzen, 
5 als auch den Einzelverkauf. 
Durch günftige Abſchlüſſe mit ie beiten Salinen, bin ic 


he Inhaber der Königl. Salz: e 


Salz Verkauf in Lauban. | 
Nach Uebernahme ſämmtlicher Beſtände der Königl. S8 


Oppler, Milchner & Hahn, 


Bote Beilage zu Nr. 2 2 des Boten aus dem Weener 5 


4. Jannar 1868. 


6 er ee | 
Allen meinen geehrten Kunden von hier und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 


Herm nach Aufhebung des Salzmonopols auch ferner⸗ 
a. hin das Salzgeſchäft fortführe. Ich werde in 


meiner Sellerei nur feines Sied⸗ u. Viehſalz 
* ale halten u. die möglichſt billigen Preiſe ftellen. 
Feines Schönebecker Butterſalz, 
Wie man's nennt nach;! Landmannsbrauch, 
Feines 2 Viehſalz führ' ich auch 
Und die Preiſe ſind geſtellt: 
Billig — baar und Preuß'ſches Geld. 
Friedeberg a. Q. im Januar 1868. Feiſt. 


Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh; 
= Nähr⸗ und Heilpulver, 

7 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 

= Fencheſhonig, 

0 ſgr., die ½ Flaſche 5 far., ſind ber aben 


Er in ber Apot eke zu Hirſchberg 
4 12715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


ee Noßbaare! 
verkauft billig 

. Streit in Hirſchberg, 
in der Nähe der evang. Kirche. 


| ER Ungarifche Rothweine SE 
in vorzüglicher Qualität, 12 Flaſchen für 3 Thlr. 
13. Weinhandlung von David Caſſel. 
4 . Apotheker Bergmann's 
Sah 0. Kispsmade, 
Er rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren 1810 80 
al 1 und 0 zu berhin In la a Fl. 5, 8 und 
Alexander Mörfı ch in 0 
; Adalbert Weiſt in Schönau 
| Ein getragener Herren = Pelz, 
a u. 1 Jaquett Ahle billig zu verkaufen beim 
een are 10 fie a Friedeberg g. Su 


ann Schlef. Feuchelhonig⸗ Guben die 1 Flaſch 


"220 f Markt 18. 


Hauch Haube 


Dieſes berühmte cosmetiſche Präparat reinigt 
und erfriſcht die Kopfhaut, beſeitigt in lürzeſter 
Zeit das Ausfallen der Haare, verhindert das 
vorzeitige Ergrauen derſelben und bringt auf be 
reits kahl gewordenen Scheiteln ſehr oft wied. 
den üppigen Haarwuchs hervor. Mehr als ta = 
ſend Anerkennungsſchreiben, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und 
Staatsmännern, beſtätigen die wahrhaft überra⸗ 
ſcheude Wirkſamkeit dieſes anerkannt beſten 
aller exiſtirenden Haar mittel. 

Hauſchild's Haarbalſaut iſt in Original Flaschen 

à 1 Thlr., (Ya Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) in 
9 g allein echt zu haben bei Waul Spehr, 
Goldberg bei F 85 H, Beer, Greiffenbergz Guſtav dar 
kowitz, Jauer: 1 Striegaun: Aug. Schubert, 


Landeshut: Ernſt Rudolph, Liegnitz: Suftan fülle. 
3 3. 1 


5 Liebig 8 ches? Nahrun gspulver 


für Säuglinge, Reconvalescenten und Kranke, in ſtets 
gleichmäßig gewiſſenhaft bereiteter Waare fabrieirt, gen 1 
nach Angabe des Profeſſor J. v. Liebig, vom Apotheler E - 
455 Störmer in Freiburg in Schl., ist in Packeten zu 
2 


or Ben 


12 Tagesportionen zu 7¼ Sgr. zu haben in: 13490. 
aeg: Anoiheter A, Müller, Friede: 
ber Apotheker 5 Liebenthal: Another 

ber & ner Hirſchb erg: W. Diettri 3 . 
Waden A. P. 7 Gold erg: Otto Arlt 

Waldenburg: A. Ehlert, Liegnitz: Erich 
Schneider. Schweldnig A. e 
. ne Stürmer 


5 Sgr., boffändtiches Scheuer Palbe 
& Pack 1½ Sgr., Fluide imperial 
das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 M 
nuten natürlich braun oder ſchwarz zu färben, 
Etuis à 25 Sgr., Londoner Gold⸗Eream, 
das bewährteſte Mittel gegen aufgeſprungene Haut, 
a Fl. 15 She l Louis Schultz, 


2 2 : von einem en amerifaniihen 
"Fe viona, Zahnarzt erfunden und 
5 AA 1 8 jeden Zahnſchmerz 111912 


licklich. Garanti irt. 
ue in Sirjäherg ge 5 Kl ein. 


Nackte Pelze, Manns⸗ u. Frauen: 

5 on jo auch Futter⸗ u. Kragen⸗ 
ce Sen in großer Auswahl 
S. Wenke, Kürſchnermſtr. 


Hirſchberg, Schildauerſtraße 
neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin. 


— t — — — 
18566. Ein ſehr gut erhaltener, Be 1 Schlitten 
ſteht zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Elteſt er 

5 in Berthelsdorf bei Spiller. 


. Ein leichter, gelbladirter, neubeſohlter Tafelſchlitten 
mit ein- und zweiſpänniger Waage und im beſten Zuſtande 
iſt für 6 rtl. zu verkaufen. 

Das Nähere in der Exped. des Boten. 


Am 15. Januar 1868 
Ziehung der Nölner Dombau⸗Lotterie, 

zole zu einem Thaler per Stück zu haben bei 

8 A. Hoffmann. 

; Stricgan, den 1. Januar 1868, 177. 


N Dole cher 
d Magen. Bitter, 


fabricirt von 


R. F. Daubitz in Berlin, 


19. Charlottenſtr. 19. 


n über dieſen Magenbitter 
in den 


Berliner Zeitungen. 


Sur berg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. SRH 
Bolkenhain: G. Kunick. Bolkenhain! Louis Lienig. 
Bene C. A Tietze. Goldberg: Pin Letzuer. 
a E. Neumann. Hermsdorf u. K. 
\ ot ® an Gutſcheck N hut: 6 Ru Var 
Liebau: g eck. Löwenber ri 
Neukirch. 0 Rei ea? Nb. 
mann. Schömberg: P. Sch 1 Schönau: A. Thamm. 
Sn Ad. Ge Selten: Aug. 
Fi eee in: E. E. Fritſch h. 1 


= es 


160. „gre ſtark gebaute Frachtſchlitten ſtehen zum Ver⸗ 
n ei Fried 5 Springer i. ee de 


in Stämmen wie in Bohlen, in großen, ſowie kleinen Bofte © 


Halle’ fche 


Hühneraugen Pfläſterchen, 
en Be und approbirt, & Stück 1 ſgr., A Did, 


sreijtadt M. S a uer ma Bold 


8 8 a : 
N eo da, Frei urg Hankals Wwe., Gold⸗ 46. 


H. Lamprecht, Görlitz E Temmler, Greiffen⸗ i 
11 Zobel, Haynau Apoth. Pitzſchel, dee 
ge Agi, Jauer Hierſemenzel, Löwenb erg R. 
Strempel, Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmiede⸗ 
berg Taufling, Waldenburg C. A. en Warm⸗ 
brunn H. Kumß. 


ſtarker, brauner Hühnerhund 
iſt billig zu verkaufen bei dem „Ravierfoörſter Becker. 
Waltersdorf bei Kupferberg, den 2. Januar I : 
Kaufgeſuch e. An 
Wildfelle, als: Füchſe⸗, Marder, 
Iltis⸗, Fiſehotter⸗, Hafen: u. Kaninche Le 
felle kauft zum höehſten Preiſe 
Wenke, Kürſchner. 
Schildauerſtraße neben dem Pfefferküchles 5 
182. Herrn Mertin. Fi 


1 l 8 
Näheres durch die Expedition des Nen 7 31 


14809. 1 

lauft ſtets und bezahlt zeitgemäße Preiſe C. Wein manu 

202. Ein noch gutes brauchbares Ka m mrad, 10 Fuß ar 
5 


171. Ein zwei Jahr 1 5 


ſucht baldigſt zu kaufen der Müllermeiſter Friedrich 
in Waltersdorf b. Lähn. 


acobbſche Fabrik in Jau | 


Die J 
kauft 

Linden, Erlen, Ahorn, Aspen 
Nüſter, Birken, f 


Zu vermiethen. 13 
14283. Die erſte u iſt zu vermiethen bei kann, u 
ieder, äußere Schildauer Straße den Au 


8. Cine möblirte Se ift vom 1. Januar ab zu bezlehchn 
Schildauer Straße No. 1 N J zu begichn 


28 FCC 


S Sogleich oder auch zu Oſtern ift die 2. Zwolle 
ch Etage im Ganzen oder auch getheilt zu vers 1 
85 miethen bei Louis Schultz, i ben 
c 14848. Weinhandlung, Markt 18: f J. 
8 8 8 0 8. 8 88 888 Fast 


be ziehe 


all. 
iſemann, Boten ei 


Eine Stube ift zu vermiethen und Oſtern zu 
beim 


e id 9 


2 Ä Mi 
Zu vermiethen 


n meinem am Burgthore belegenen Haufe die bisher von Hrn. 
Hbriſt v. Stahr innegehabte I. Etage ne N 

ig von Oſtern c. ab, ſowie eine Giebelſtube nebſt Cabinet, 

belche ſofort bezogen werden ka 


bit Garten anderwei⸗ 


3 Aſcheuborn in Hirſchberg. 
ld: 46. Prieſterſtraße Nr. 23 iſt die 2. Etage zu vermiethen. 
3, Eine Stube nebſt Alkove und Kammer iſt auf der inner 
en Schildauerſtraße baldigſt zu vermiethen. Das Nähere zu 
Fiſcher im gold. Schwert. 
24. Drei durcheinandergehende Stuben, tapeziert, nebſt Küche, 
Harten und Beigelaß, ſowie eine Wohnung von zwei Stuben 
Ind Zubehör, ſind an ruhige Mi 


rfahren beim Handelsmann 


ether zu vergeben. 
Katholiſcher Ring Nr. 42, 
42. a Woh vermiethen 5 R 
ind freundliche Wohnungen von verſchiedener Größe, mit 
Baſchküche, allem nöthigen Beigelaß und Garten; ſowie auch 
in Garten zu alleiniger Benutzung überlaſſen werden kann. 
Näheres Berndtenſtraße No. 3, eine Treppe. 
05. Eine Parterre⸗Wohnung und ein Pferdeſtall 
ft zu vermiethen und bald zu beziehen Boberberg No. 4. 


03. Eine Wohnung von 5—6 Stuben wird auf Oſtern c, 


4 miethen geſucht. Offerten sub X. 2 abzugeben bei der Exp. 


Ein heller, geräumiger Laden, 
ebſt Ladenſtube zum Beheizen, iſt von Ostern d. J. ab zu 
ermiethen; auch iſt ein Schellengeläut zu verkaufen bei 

188. \ C. Hirſchſtein. 


In meinem Hauſe zwiſchen den Brücken iſt 
tm 1. April c. eine freundliche Wohnung im 
erſten Stock zu vermiethen. 


R. Walter. 


Perſonen finden Unterkommen. 


tüchtige Papiermaſchinen⸗ 


werden gegen gute Bezahlung geſucht. Offerten 
unter A. B. befördert die Exp. d. 


„Für eine auswärtige Baumwollenſpinnerei wird ein 
piuumeiſter, welcher in einer ſolchen mehrere Jahre 
funnctionirt hat und Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens beibringen 
kann, unter annehmbaren Bedingungen geſucht. Derſelbe würde 
den Auftrag erhalten, für die 
und 40 Mädchen, welche bei Water⸗Maſchinen als Andreherin⸗ 
nen gearbeitet, zu engagiren. Ä 
— Nähere Austunft-extheilen die Herren Gebrüder Ginsberg 
zin Berlin, an welche man ſich in frankirten Briefen wenden 
wolle und welche das Reiſegeld für den Spinnmeiſter und die 
angenommenen Arbeiterinnen auszahlen würden. 


14808. Ein unbeſcholtener, unverdroſſener und unverheiratheter, 
in der Ackerwitthſchaft kundiger Kutſcher wird zum 1. Jan, 
t 90 Franko⸗Adreſſen sub II. v. S. nimmt die 
dition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


r Burſche unter 20 Jahren, der fahren kann 
r. 39, äußere Schnee 5 1 


gute Weiferinnen 


174. Ein Schneidergeſell findet ausdauernde Arbeit bei gutem 8 . 
Lohhnn eim Schneidermeiſter Baumert 
in Birkigt bei Friedeberg a/. 


— — Vin e cee gl. — 
Vier bis ſechs tüchtige u. nüch⸗ 
terne Steinbrecher finden noch 
dauernde Beſchäftigung im Accord 
bei dem Dominium Elbel⸗Kauf:; 
fung, Kreis Schönau. a 
221. Ein zuverläßiger ordentlicher Ackersmann, der als Ochſen“ 85 


knecht dienen will, findet täglich ein Unterkommen in Nr. 543 
zu Schmiedeberg; auch ſteht daſelbſt eine hochtragende ſchöne 


Kuh zum Verkauf. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 1 
35. Ein verheiratheter Kaufmann in den 30 er Jahren, gut 
empfohlen, ſucht recht bald eine Stelle in einem Getreide, 


Eiſen⸗ oder Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft. 7 8 7 
Gefällige Offerten werden unter C. C. V. posle restante 
Raudten Nor.⸗Schleſien erbeten. ey 


141. Ein ev. Lehrer, verh., 1 Kind, will fein Amt nieder? 
legen und beabsichtigt, in einem Mühlengeſchäft oder auch 
ſonſtiger Induſtrie⸗ Anlage als Buchhalter oder Rechnungs⸗ 
führer eine Stelle vom 1. Februar d. J. ab anzunehmen. 
Darauf Reflektirende belieben ihre Zuschrift unter A. Z. 12 
in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 2 

Für mein Colonial⸗Waaren- und Stabeiſen⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen Lehrling achtbarer 
Eltern von auswärts. 5 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 

89. vormals Rud. Kuntze. 

198. Ein Lehrling kann ſich bald oder zu Oſtern d. J. 


unter annehmbaren Bedingungen melden in der Buchdruckerei 
von G. A. Rämiſch zu Görlitz, Fiſchmarkt Nr. 12. 


= Ein Lehrling, 


welcher bereits ein oder zwei Jahre in einem Spezerei⸗Geſchäft 
elernt hat, und ohne ſein Verſchulden aus demſelben getreten 

15 findet ſofort unter annehmbaren Bedingungen in einem 

ſolchen ein Unterkommeůenn. 7 5 
Das Nähere durch die Expedition des Boten a. d. . 


In meiner Eifen- und Papierwaaren⸗Handlung 
kann ein Lehrling bald oder zu Oſtern ei 


5 Carl Klein. 
Hirſchberg, den 1. Januar 18688. 170 


miedmſtr. Ullrich zu Friedeberg a. 

a Gefunden Be: 
191. Gefunden eine braune Biſam⸗Mütze; abzuholen 
Herrn Bayer, Uhrmacher. ER 


14622. Einen cn nimmt an 
Kupfer] 


1 2 ö - 
N an nr 


t 
— 


ahnen weden ie kann ‚abge: 


159. Eine Spieldoſe iſt 
ermsdorf u. 


holt werden in Nr. 227 zu 


Verloren. 


190. Am 1. Januar iſt im Schießhaus⸗ Saale eine 5 9 
Düffeljacke verloren gegangen. Der ehrliche Finder wol 
ehe gegen eine Belohnung in der Expedition des Boten 
abgeben. 


E CCCCCCCCCTCCTCTTTCTCTCTCTTTTT 
208, Auf dem Wege zur Gnadenkirche wurde am heil. Abend 
ein brauner Pelzkragen verloren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben gegen angemeſſene Belohnung in der Expe⸗ 
885 dition des Boten abzugeben. 


Geld verkehr. 

3000 Thaler werden auf ein großes Bauergut im Werthe 
von 18000 Thalern zur 2ten Stelle hinter 3500 Thaler zu 
hen geſucht. Hierauf reflektirende Darlehnsleiher werden 
erſucht, ihre Offerten der Expedition des Boten zur 1 1 
beförderung gütigſt zu übergeben. 


154. Gegen genügende u ſind auszuleihen: 
2500 rei, 400 300 rtl. 1 18 rtl. 


und 50 rtl. Zu er bet C. Fr 
im Hotel zum ſchwarzen Roß Mr CE ieveberg, 


* 


5 
N Einladungen. 


Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration.) 
Mittwoch den 8. Jaunar 1868: 


ies Abonnement⸗ Concert. 


Anfang 5 Uhr Abends. 
J. El Muſik⸗ Director. 


ger, 
- 100. 05 Tauzmuſik Sonntag den 5. Januar ladet 
freundlichſt ein Friedrich Käſe im Kronprinz. 


204. Sonntag den 5. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet Jeuchner in der- Brückenſchenke. 
196. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 5. Jannar: 


GVISSEeS ÜCMCert, 
Anfang. 3 Uhr. 
: Iger, Muſik⸗ Director. 


d. M. 1 5 zur Tauzmuſik freund: 
Siebenhaar auf dem ee 


Arnold's Hotel in Warmbrunn. 


Sonntag den 5. Jan. zweites Familienkränzchen 
wozu 10 einladet (195.) 2 der Vorftand. a 


Re . 


SIR Sonntag den 5. 
lichſt ein ? 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
1 0 5 der Juſertionen: . . — 


ſt⸗Aemtern in 


42 


206. 


Dieſe Zeitſchrift 1 Au 3 und ee 


alten eile aus Petit 1 19 
onner ei et Sat 3 50 Größere Schrift uach Beältniß. f Mil 


189. Sonntag den 85 Januar ladet zur Tanze N 
freundlichſt ein Louis Strauß in Schwarha N 


Weihrichsberg. 


Sonntag den 5. d. M. Kräuzchen, e Ben einl n 
der Vorſtand. . 


227. Sonntag den 5. Januar ladet zum erſten Kränzche 
in Rüffer's 8 ir Giersdorf ergebenſt ein: 5 
Der Borftand, 


215. Sonntag den 5. Januar ladet zum Geſellf chaft . 
Kränzchen in die Brauerei nach u ergebenſt ein “ 
der Vorſtaut \ 


Zur Hörnerſchlittenfahrt g 
von den Grenzbauden ladet der 01 N 
höflich als ergebenſt ein. Für Muſik und g 
Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. 
Klein⸗Aupa im December 1867. 4 
14815. Stephan Hübner. 
22². Sonntag den 5. Jau uar: 1 ef 


Großes Concert, e 


beſtehend in Waldhorn und Streichmuſik, in a Bene 
Wernersdorf bei Landeshut, von der Kapell lle des 6. 


Bataillons. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Nach dem 
Tanz. Hierzu ladet ergebenſt ein 
G. 2 ger, Br 
betreibe: Markt r 1 Be 
Hirſchberg, den 2. Januar 1868. 1 5 eine 
w. Weizenſg. Weizen! Roggen } Gerſte din Jal 


Der 
Scheffel, ſetl. ſgr. pf. xtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. a 2 08 


Höchſter 4 3.20 — 3 212 — 17% 

Mittler. 92 — 318 — 22 2 7 — Bi Be 
Niebrigfter ,. A 311 — 2 2— 2 5. 11 Ügrüpte 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. Bi Be: 
Schönau, den 31. Dezember 1867. weitere 
Hal 0 2 25-12] ie 1 Die 
ittler 5 15. — 3 12 2 richt v 
Niedrigster. 310 1 3 82102 2 un zu 
Butter, das Rand 6 gr. 6 fz. B Abr. 3 z. 6 E. f l 
5 Doltenhain, den 30. Dezember 1867. 5 5 

öcter ....1 312011 3] 10 — 2 AS F 
Mittler... 5 3 15 — 30 4292 3 2 9 = A blatt 
Werl 38 2 217 0 d 


Breslau, den 31. Dezember 1867. 
Kartoffel⸗ Spiritus p. 100 Qurt, bei 80% Tralles loco 100 N 


1 dals 0 beträgt pro Quartal 15 Sgr., W 
ch von unſeren Herren buch Meg. br 


Mittag 12 


Nedacteur: Belle Rrabn. 


1 


Druck und Verlag v von C. W. 9 Kahn. ein bolt Arab 


1 


